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LIEBE 
LESER! 

Von Claus Reitan 

Das abgelaufene Jahr 
·1999 war bitter für Tirol, 
für viele Familien. 
Furchtbare Ereignisse 
und Unglücke wie jene 
in Galtür und am Berg­
isel rissen schmerzliche 
Lücken in manche Fami­
lien. Die Politik hatte es 
sch er, 'ederSchritt 

e . Die heimische 
a jedoch hatte 

E e zu vermelden, 
r Sport schöne Siege, 

e Kultur hat herausra­
e Erlebnisse gebo-

So geht ein insge­
zwiespältiges Jahr 

n zu Ende. Aus vielen 
persönlichen Gesprä­
chen, aber auch aus . 
Umfragen ist bekannt, 
wie sehr die meisten von 
uns mit Zuversicht, mit 
einer positiven Stim­
mung in das neue Jahr 
gehen. Vorers ·e e 
nen Verlag 
tioneneine 

Rü 
Jahr. 

Pie senkrechten Rand­
$palten unseres Jahres­
rückblicks sind einer 
;wangsläufig unvoll­
$tändigen Monatschro-
11ik vorbehalten. Die Ar­
tkel am Fuße der Seiten 
geben das Geschehen 
n jeweils einem der 
,eun politischen Bezirke 
firols bzw. in Südtirol 
wieder. Wobei wir das 
Ordnungsprinzip von 
der Topographie des 
~andes abgeleitet ha­
~en: Innsbruck kommt 
,icht z; erst, sondern 
1egt in der Mitte. Aber 
,icht ganz: Denn wie die 
Urlaubssaison das Jahr 
4urchbricht, so stoppen 
\lir die Reminiszenz­
Struktur zur Halbzeit 
4urch Rückblicke auf 
f orschung, die Politik in 
Osterreich sowie das 
'T-Leserforum: 
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DAS JAHR 1999-wie es der Tiroler Zeichner Ernst Reyer sieht: Die Unterhaltungsgesellschaft droht aus der Spur zu fliegen. Innehalten und Besin_nen sind angesagt. 

War das Jahr 1999 miser-
1:1bel oder nur ein Schritt 
zur Normalität? In Tirol 
kam es zu Katastrophen, 
die Politik geriet in manche 
Sackgasse, nur der Wirt­
schaftsmotor lief rund und 
aufhoben Touren. 

Von CLAUS REIT AN 

Wird die Welt objektiv 
schlechter oder entdecken wir 
nur subjektiv zunehmend das 
Schlechte? Andersrum: Wird 
die Welt besser oder reden wir 
uns das nur ein, um das Be­
dürfnis nach Harmonie zu stil­
len? Wie auch immer: Das 
abgelaufene Jahr 1999 war 
miserabel, brachte mehr an 
schlechten als an guten Nach­
richten, mehr Rückschläge als 
Fortschritt. Auch wenn wir 
uns einzugestehen haben, auf 
einem außerordentlich hohen 
Lebensstandard alles zu be­
jammern, was die persönliche 
Behaglichkeit stört und den 
gewünschten sowie gewohn­
ten Lauf der Dinge aus dem 
Tritt bringt. Auch in Tirol. 

Die Lawine von Galtür hat 
zum Jahresauftakt nicht nur 
Menschen in den Tod gerissen 
sondern ein Land in den 
Schock versetzt. So endete 
1999 auch: Nach der Naturka­
tastrophe im Tiroler Oberland 
kam es am Innsbrucker Berg­
isel zu einer Zivilkatastrophe, 
die Menschenleben forderte. 

Und dazwischen lag, zur Jah­
resmitte, der Felssturz am 
Eiblschrofen, der häusliches 
Wohlbefinden beendete. Erst 
mit dieser miserablen Jahres­
bilanz wurde Land und Leu­
ten klar, wie sehr das Geschäft 
in der Natur und mit den Mas­
sen neue Anforderungen an 
Infrastruktur und Sicherheit 
notwendig macht. . 

Ob die in Österreichs In­
nenpolitik völlig verfahrene 
Situation miserabel oder le­
diglich normal ist, mag man 
halten, wie man will. Die poli­

. tischen Kräfteverhältrrisse ha­
ben sich jedenfalls durch die 
Nationalratswahl am 3. Okto­
ber grundlegend verändert. 

Die Großparteien 
sind Geschichte 

Das Zeitalter der Großpar­
teien ist vorbei, endgültig. Die 
Österreichische Volkspartei 
und die Sozialdemokraten 
sind nur mehr Mittelparteien. 
Die Freiheitliche Partei hat 
sich zum Vertreter der Arbei­
terschaft entwickelt. Die Stra­
tegie des kleinsten gemeinsa­
men Nenners von Rot und 
Schwarz, nämlich für Europa 
aber gegen die FPÖ zu sein, 
ist zusammengebrochen. Die 
Österreicher begegnen der 
Europäischen Union mit einer 
beachtlichen Skepsis, und sie 
haben die Freiheitlichen der­
maßen gestärkt, dass deren 
Obmann Jörg Haider zu ei-

nem bestimmenden Faktor 
der Innenpolitik wurde. 

Ratlosigkeit der 
internationalen Politik 

Die Ratlosigkeit internatio­
naler Politik ist beschämend 
:md deprimierend. Es ist nicht 

otwendig, irgendeiner 
ümmlichen Bösewicht-

Theorie anzugehören, um 
erbiens Präsident Slobodan 

• Iilosevic und Iraks Präsiden­
n Sadam Hussein für miese 

'Diktatoren zu halten. Gegen 
ide sind die westlichen De­

mokratien angetreten, mit un­
rschiedlichen Mitteln, doch 
eines wirkte. 
Der Westen hat über den 

Irak harte Sanktionen ver­
hängt. Der Irak kann nur be-

hränkt sein volkswirtschaft­
lich lebenswichtiges Öl ex­
portieren, kann für die Erlöse 
lediglich Medikamente, kei­
neswegs Technologie kaufen. 
Das Ergebnis? Hussein ist 
durch inneren Terror nach wie 
vor an der Macht, das iraki-
che Volk leidet hart unter 

dem Mangel an allem. Und 
die · internationale Gegner­
chaft des Diktators ist ratlos, 

wie ihm beizukommen sei. 
Ähnliches gilt für Serbien, 

nur hat die Staatengemein-
chaft unter Führung der USA 

eine andere, wesentlich härte­
re Methode versucht, jedoch 
ebenfalls ergebnislos. Exakt 
79 Tage lang feuerte die mili-

tärische Allianz aus allen 
Rohren, legte Teile Belgrads, 
der Haupstadt Serbiens, in 
Schutt und Asche. Das mör­
derische Treiben serbischer 
Einheiten im Kosovo fand 
zwar ein Ende, doch dafür 
übten die zuvor Verfolgten 
blutige Rache. Tod, Elend und 
Vertreibung kennzeichneten 
das Geschehen am Balkan, 
dessen mörderischer, men­
schenverachtender • Alltag 
kaum zu stoppen schien. Und 
die Opposition gegen Milose­
vic versandet, teils aus Unei­
nigkeit, teils aus Ratlosigkeit 
ihrer Pamter. 

Frohsinn herrschte 
nur an den Börsen 

Der Wirtschaftsmotor lief 
im abgelaufenen Jahr auf 
Hochtouren, und zwar nicht 
im Stand, sondern hat die 
Kraft auf den Boden gebracht. 
Nicht zuletzt im Interesse von 
Konsumenten und Arbeitneh­
mern. Der Dow Jones Index -
je höher dieser liegt, um so 
besser laufen US-Wirtschaft 
und die Geschäfte an der Wall 
Street, der Börse in New York 
- durchbrach die Marke von 
10.000 Punkten. Die Aufkäu­
fe von Unternehmen setzten 
sich fort und mit ihnen man­
che Verbeserung und Verbil­
ligungen bei Produkten und 
Dienstleistungen, wie der 
Handy-Boom zeigte. Und 
Österreich steigerte neuerlich 

die Produktivität seiner Wirt­
schaft, de.utlich stärker als der 
Durchschnitt der EU~Staaten. 

Die Staatenlenker Europas 
bekämpften Arbeitslosigkeit, 
wollten zugleich die hohen 
sozialen Standards sichern. 
Den . Ankündigungen folgten 
nur Sparpakete. Keine Wohl­
fahrtsstaat kann seine Lei­
stungen für den Bürger aus­
bauen. Im Gegenteil. Alleror­
ten ist zu hören, die Bürger 
mögen sich mehr ihrer Lei­
stungsfähigkeit und Verant­
wortung besinnen. Das ver­
stört, ist aber ebenso zu disku­
tieren wie die notwendige 
Verantwortung der Politik für 
die Wirtschaft, denn an der 
Kante zwischen privatisier­
tem Gewinn und sozialisier­
tem Risiko stürzt die Gesell­
schaft ab. 

In den Staaten der Europäi­
schen Union diskutieren die 
Sozialdemokraten einen drit­
ten Weg zwischen Kapitalis­
mus und Sozialismus, debat­
tieren die Christdemokraten 
die Verantwortung des Ein­
zelnen und der Gemeinschaft 
für den jeweils anderen und 
den Dritten. Das Zwischener­
gebnis ist Stillstand mangels 
Entscheidung. Die EU über­
stand nur mit Mühe· schwere 
Krisen, die durch Bestech­
lichkeit und Unvermögen in 
ihren eigenen Organen ausge­
löst wurde. Miserabel oder 

· normal - es ist zu ändern. 
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• 1. 1. Lorin Maazel diri­
giert das Neujahrskonzert 
der Wiener Philharmoniker, 
das im Zeichen des 150. 
bzw. 100. Todestags von Jo­
hann Strauß Vater (25.9.) 
und 'Johann Strauß (3 .6.) 
steht. Die beiden "Walzer­
könige" werden das ganze 
Jahr über mit zahlreichen 
Veranstaltungen gefeiert. • 
Weimar, die Stadt Goethes 
und Schillers, übernimmt 
von Stockholm den Titel 
,,Kulturstadt Europas". 
• Deutschland übernimmt 
die EU-Präsidentschaft von 
Österreich. 
• 7. 1. Bundeskanzler SPÖ­
Chef Viktor Klima gibt bei 
der Klubtagung seiner Par­
tei die Wende am Arbeits­
markt als wichtigstes Ziel 
für das Jahr 1999 aus. 
Gleichzeitig werden die Ar­
beitslosenzahlen für den 
Dezember 1998 bekannt ge­
geben: Die Arbeitslosigkeit 
ist wieder gestiegen. 
• Beginn des historischen 
Amtsenthebungsverfahren 
gegen US-Präsident Clinton 
in der Lewinsky-Affäre. 
• 7. 1. Erster Ski-Weltcup­
Sieg von Benjamin Raich. 
Der 20-jährige Tiroler fährt 
in Schladming von Rang 23 
nach Lauf 1 zum Sieg. 
• 8. 1. Österreichs größte 
Die Möbelhaus-Gruppe 
Kika/Leiner beteiligt . sich 
mit 26 Prozent an Michel­
feit. 
• 10. 1. Karl Habsburg kün­
digt an, bei der . EU-Wahl 
wieder für die ÖVP kandi­
dieren zu wollen. Die Partei 
\vird ihm di n 
nicht erfüllen. Der Kaiser­
enkel wird auch mit einer 
eigenen Liste scheitern. 
• 12. 1. Österreichs Stabili­
tätsprograrnm 1998-2002 
wird von der EU-Kommis­
sion als „zu wenig ehrgei­
zig" gerügt. 
• 14. 1. Steyr-Daimler­
Puch Fahrzeugtechnik star­
tet Serienfertigung für 
Chrysler Jeep Grand Jero­
kee in Graz. 400.000 Autos 
sollen bis 2004 vom Band 
rollen. 
• 18. 1. Mick Jagger war 
nach Angaben seiner An­
wälte nie mit Jerry Hall ver- · 
heiratet. Dieser Meinung 
schließt sich ein Gericht an. 
• 20. 1. Es herrscht helle 
Aufregung um hundert ge­
plante Kündigungen bei 
Steyr Antriebstechnik in 
Oberösterreich. Magna­
Chef Frank Stronach wird 
Wortbruch vorgeworfen. 
• 23. 1. Zu ihrem 42. Ge­
burtstag macht sich Prinzes­
sin Carotine von Monaco 
selbst das größte Geschenk: 
Sie heiratet Prinz Ernst Au­
gust von Hannover. 
• 25. 1. VW installiert als 
erster Automobilbauer ei­
nen Weltbetriebsrat für 
300.000 Mitarbeiter. 
• 24. 1. Bei einem Busun­
glück in der Weststeiermark 
bei Deutschlandsberg ster­
ben 18 ungarische Jugendli­
che, als das Fahrzeug über 
eine Böschung abstürzt. 
• 27. 1. Im Krankenhaus 

· Korneuburg wird erstmals 
in Österreich die Abtrei­
bungspille Mifegyne einge­
setzt. Zuvor wurde das Me­
dlkament heftig diskutiert. 
• 28. 1. Mit der Heimlich­
keit ist es vorbei: Prinz 
Charles legt seinen Arm um 
Carnilla Parker Bowles und 
geleitet sie vom Ritz-Hotel 
in London durch ~in Blitz­
lichtgewitter zum Wagen. 

NATO-Bomben gegen Milosevic 

Das Bündnis 
imKampf 

um Frieden 
„Nur Entschlossenheit 
kann eine größere Katastro­
phe verhindern." Mit diesen 
Worten begründete US­
Präsident Bill Clinton am 
24. März Angriffe auf Ziele 
in Jugoslawien. 

BRÜSSEL, BELGRAD 
(TI). Um 19 Uhr waren ins­
gesamt 70 schwerbewaffnete 
Maschinen von den NATO­
Fliegerbasen A viano und 
Istrano gestartet. Eine knappe 
Stunde danach waren in der 
Kosovo-Hauptstadt Pristina 
mehrere schwere Explosionen 
zu vernehmen. Aus Belgrad 
und Novi Sad meldeten Au­
genzeugen fünf schwere De~ 
tonationen. Im Kosovo ver­
schilmmerte sich die Lage 
dramatisch: Serbische Will­
kür hatte einen gewaltigen 
Flüchtlingsstrom zur Folge. 

Die Wende zu friedlicher 
Entwicklung im Kosovo war 
erst viele Wochen später -
nach 36.000 NATO-Einsät­
zen - geschafft. Den Frieden 

• sichern wurde zur nächsten 
Bewährungsprobe. Brand­
schatzende Serben und rach­
süchtige UCK-Kämpfer - der 

Alltag der multinationalen 
Truppe · (KFOR) beinhaltete 
viele Hürden. Eine entschlos­
sene Staatengemeinschaft 
hatte gezeigt, welches Aus­
maß an Willkür in Europa am 
Ende dieses J alµtausends 
nicht mehr geduldet wird. An­
gesichts der Dauer der Mili­
täroperation und der Wider­
standskraft des jugoslawi­
schen Präsidenten Slobodan 
Milosevic kam die NATO ge­
fährlich nahe an die Grenzen 
ihrer politischen Belastbar­
keit. Und die Allianz mußte 
auf vielen mühsamen Umwe­
gen auch die Einbeziehung 
Rußlands und der UNO nach­
holen. Der reine Luftkrieg 
führte letztlich doch zum Er­
folg. Das anfängliche Haupt­
ziel, die systematische Ver­
treibung der Kosovo-Albaner 
zu verhindern, wurde nich 
erreicht. Und für die Europäer 
blieb das bittere Fazit, daß sie 
ohne USA wenig auszurich­
ten vermögen. Für NATO, EC 
und Rußland blieb der als 
Kriegsverbrecher angeklagte 
Slobodan Milosevic Hauptan­
sprechpartner für Friedens­
vereinbarungen . 

Paukenschlag in Bonn 
OSKAR LAFONTAINE (im Bild mit Sohn Carl-Maurice) tat am 
11. März in wenigen Zeilen seinen Rückzug von den Ämtern des 
Bundesministers für Finanzen und des SPD-Chefs kund. Es 
folgten Verblüffung und Rätselraten. Lafontaine begründete 
seine Entscheidung einige Tage später mit dem „schlechten 
Mannschaftsspiel" der rot-grünen Regierung in Bonn und dem 
Bedürfnis nach mehr Privatleben. Indirekt übte Lafontaine Kritik 
an Kanzler Gerhard Schröder. Im Herbst erschien des ehemali­
gen Politikers Bilanz: ,,Das Herz schlägt links". Foto: EPA 

Schwarzgeld: 
Abgründe des 
Systems Kohl 

Was mit staatsanwaltschaft­
lichen Ermittlungen gegen 
den früheren CDU-Schatz­
meister Walther Leisler 
Kiep begann, wurde mit 
atemberaubender Brisanz 
zur Affäre-Kohl. 

BERLIN (TT). Von 
Schwarzkon.ten und Spenden 
war während der Ermittlun­
gen immer öfter die Rede. 
,,Dies habe ich nicht gewollt", 
bekannte dann der Kanzler 
der deutschen Einheit und 
CDU-Ehrenvorsitzende am 
30.November vor den Füh­
rungsgremien seiner Partei. 
Kohl räumte Fehler und Ver­
stöße gegen das Parteienge­
setz ein. Er habe es als not­
wendig erachtet, Parteiorgani­
sationen mit Sonderzuwei­
sungen zu unterstützen. Es 
gelte nun, Schaden von der 
CDU abzuwenden. 

In einem TV-Interview am 
16. Dezember bekannte Kohl, 
als CDU-Vorsitzender bis zu 
zwei Millionen Mark an 
Spenden unter Umgehung des 
Parteispendengesetzes ange­
nommen zu haben. Er habe 
von 1993 bis 1998 rund 1,5 
bis zwei Millionen Mark an 
Spenden erhalten, die nicht in 
den Rechenschaftsberichten 
aufgeführt worden seien, be­
kannte der Ehrenvorsitzende. 
Die Gelder flossen in den 
Osten zum Aufbau der Partei, 
weil dort die CDU mit „dem 
Rücken an der Wand" gestan­
den sei. 

Der tiefe Fall der Wieder Krieg gegen 

EDITH CRESSON war Zen­
tralfigur der Vorwürfe gegen 
die EU-Kommission. AFP 

.. 
Uberholen 
verboten 

fürßrummis 
(ab). Seit dem 10. Mai dür­

fen auf der Brennerautobahn 
zwischen Brenner und Affi 
(Provinz Verona) Lkws über 
7,5 Tonnen nicht mehr über­
holen. Das Verbot wurde ein­
geführt, um den Verkehr flüs­
siger und sicherer zu gestal­
ten. Die Frächter sind aber 
gegen diese Massnahme so­
fort Sturm gelaufen. Sie ha­
ben damit erreicht, dass das 
Verbot mit 16. August nur 
noch am Tag gilt. Zwischen 
22.00 Uhr und 6.00 Uhr dür­
fen die Lkws wieder überho­
len. Das Lkw-Überholverbot 
hat sich aber trotz allem be­
währt. Bei 12.37 Prozent 
mehr Verkehr auf der Bren-
nerautobahn hat es allein zwi­
schen Mai und August zehn 
Prozent weniger Unfälle mit 
Lkws, zehn Prozent weniger 
Unfälle mit Verletzten und 60 
Prozent weniger Unfälle mit 
Toten gegeben. 

- onumss1on 
Unter dem Druck schwerer 
Vorwürfe der MißIDrt­
schaft trat erstmals eine 
Europäische Kommission 
zurück. Im Zentrum der 
Vorwürfe: Die Franz- · 
Edith Cresson. 

BRÜSSEL (TI). A er 
war der am 15.März in Br.is­
sel veröffentliche U u­
chungsbericht unabhän_ · "'er 
Juristen und Rechungsp · e r. 
Die Prüfer kamen zw zu 
dem Schluß, daß einzelnen 
Kommissaren keine cte 
Verwicklung in Betrug alle 

Flughafen 
inßozen 
gestartet 

(ab). Am 29. März war es 
soweit: Mit zwei Flügen der 
Tyrolean Airways nach Rom 
und einem nach Frankfurt 

oder persönliche Bereiche­
rung nachzuweisen sei. Cres­
son wurde aber für mangel­
hafte Amtsführung und einen 
Fall von Günstlingswirtschaft 
verantwortlich gemacht. 

Für die deutsche EU· Rats­
macht war Eile bei der Neube­

g der Komrnissions­
ten: Die Wahl fiel 

·ormaligen italieni­
. r Romano Prodi. 

ber stimmte das 
Parlament mit 

eit der Amtsein­
U-Komrnission 

• • Wienge 
.AJ.&i.-.ungder 

• eg1erung 
üdtiroler Volks­
i den Landtags-

- ·ovember 1998 

wurde der Linienbetrieb am ~-u.=::::en 
• er abgegebenen 

. h verbuchen 
der Bildung 
esregierung 

ausgebauten Flughafen in Bo­
zen offiziell aufgenommen. 
Seit L. eptember i t auch 
noch eil! Flug Bozen-Linz­
Wien da.zugekommen. Das 
erste Jahr Bozner Flugha­
fen war - ... von Pannen ge­
kennzei .,. Die ersten drei 
Wochen .., ... ,--.-,,,,n die Maschi-
nen au R "' _en der feh­
lenden Ge:: · - gung für 
Nachtland =~ - h Inns-

·e Pas­
sagiere per B Bozen 
gebracht. Im Herbst mussten 
die Flugzeuge wiederholt we­
gen Schlechtwetters nach 
Innsbruck ausweichen, und 
Anfang Dezember fielen we­
gen eines ausgefallenen Navi­
gationsinstruments am Flug­
platz mehrere Flüge aus. 

~:r:;~ - .e . Erst Ende 
_ LH Luis 

· - e neue Regie-
- "' Die italieni-

,;u.,,,:..,u.,vllSF '111Iler (Po­
. demokraten) 
ge, be,·or sie 

~~.au.u:·:.aukommen un­
:::.:~j:::,~n. Lui Durnwal­

einen 104.000 
en erneut zum 

----_........,unann ernannt 
worden war, hatte der italieni-
schen Linken sogar offen da­
mit gedroht, die SVP könnte 
notfalls auch alleine regieren 
und den Italienern nur das 
ethnische Vertretungsrecht 
ohne Verwaltungskompeten-· 
zen zugestehen. 

sc etsc e • en 
Als Kampf gegen Terrori­
sten begann Russland sei­
nen zweiten Krieg gegen 
Tschetschenien. 

MOSKAU (TI). Im Rah­
men ihrer Großoffensive ge­
gen Moslemrebellen in der 
Teilrepublik Dagestan wollen 
Russlands Truppen auch Ziele 
im benachbarten Tschetsche­
nien angreifen, kündigte Mi­
nisterpräsident Wladimir Pu­
tin Mitte August an. Nach der 
verheerenden Explosion in ei­
nem Moskauer Wohnhaus mit 
über 90 Toten nahmen die 

Ermittler eine „tschetscheni­
sche Spur" auf. Ende Septem­
ber bombardierte die russi­
sche Luftwaffe erstmals seit 
dem Ende des Krieges im Au­
gust 1996 direkt die Haupt­
stadt Grosny. Mit deutlicher 
Verärgerung reagierte Präsi­
dent Bori Jelzin beim I tan­
buler OSZE-Gipfel auf we t­
liche Kritik. Jelzin wie am 
18. November alle Forderun­
gen nach einer Verhandlungs­
lösung kategorisch zurück, 
bezeichnete die Militäropera­
tionen als Kampf gegen Ter­
roristen. 

Bozen h.at neues Stadttheater 
MIT EINEM GALAABEND wurde am 9. September das Neue 
Bozner Stadttheater feierlich eröffnet. Das Theater wurde nach 
Plänen des Mailänder Architekten Marco Zanuso in vier Jahren 
errichtet, die Kosten betrugen 302 Mio S. Im großen Saal finden 
800 Zuschauer Platz, im Kammertheater 240 Zuschauer. Foto: Falk 
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Katastrophen '99: Beben, Unwetter, Zug- und Flugzeugunglücke- und am Ende karn der Schlamm 

Das Jahr, in dem die Erde bebte 
Schwere Erdbeben in der 
Türkei, in Griechenland, 
Kolumbien und Taiwan 
prägten im abgelaufenen 
Jahr die Schlagzeilen. 

Am 25. Jänner sitzen die 
Menschen in der kolumbiani­
schen Stadt Armenia gerade 
beim Mittagessen, als ein Erd­
stoß der Stärke 6 auf der Rich­
terskala die Region verwan­
delt. Bilder einer Trümmer­
landschaft, wo einmal eine 
Stadt war, erschüttern die 
Welt. Vor den Ruinen sitzen 
hungrige und weinende Über­
lebende, Plünderer nutzen das 
Chaos. 1100 Menschen sind 
umgekommen, 250.000 ob­
dachlos. Das Ausland hilft mit 
Suchteams, Spenden und 
Schuldenerlässen. Niemand 
ahnt, was noch bevorsteht. 

Statistisch gesehen hat die 
Erde 1999 weder häufiger 
noch schwerer gebebt als 
sonst. Aber die Erdstöße tra­
fen in kurzem Abstand mehre­
re dicht besiedelte und von 
Billigbauten übersäte Gebie­
te. Als folgenschwerste Kata­
strophe geht das Beben am 
Morgen des 17. August in der 
Westtürkei in die Annalen 
ein. Erst nach Tagen wird 
klar: 17 .000 Menschen sind 
tot, 72.000 Häuser zerstört. 

Dann geht es Stoß auf Stoß: 
Innerhalb eines Monats ster­
ben Hunderte Menschen bei 
Erdbeben in Griechenland. 
Taiwan und Mexiko. Die Be­
richte gleichen einande . 
Trümmer, Tränen. \·erzv; -

felte Suche nac 
ten. Se 

tionale Hilfe, Ermittlungen 
gegen Bauunternehmer. 

Aber nicht nur Beben ma­
chen 1999 Schlagzeilen. "ei­
tere schwere 
und Unglü 'e im ( 
• Bei TuuJ.auo.,~ O·AL,:c.,,u . .....: 
und r - - '1..: .-\ 

GLAMOUR UND GIER. Edward und Sophie sorgten mit einer 
unverschämten Hochzeitsliste für Empörung. Foto: EPA1Stillwe11 

Ostkü te: 63 Todesopfer. t im 
·en). 

Foto: Reuters/Mitchell 

70 Tote, 31 Menschen überle-· 
ben chwer verletzt. 

enige Tage vor Weih­
hren bringen Unwetter in 

e eruela ungeheure 
d Geröllmassen 

.:: · Ganze Dörfer 
be-

Edward und Sophie verpatzen 
die Image-Politur für die Ro als 

Königliche Hochzeiten. 
Traumpaare am Promi­
Himmel: Abseits der Kata­
strophen bot 1999 auch 
jede Menge Klatsch. 

Für das erste schwere Be­
ben in den Klatsch-Spalten 
sorgten Edward Windsor. 
jüngster Sohn der britische" 
Königin, und Sophie Rhy -
Jones. Der Glanz der Hoch­
zeit sollte all den Ärger über-

strahlen den die zerb 
nen Ehen von Charles 
Andrew dem Buckingham Pa­
J st besehen hauen. 

Doch die beiden sorgten 
schon vor der Zeremonie am 
19. Juni auf indsor Castle 
erstmals für Empörung, als sie 
eine unverschämte Hochzeits­
liste verschickten. Edward 
verspielte den Hochzeitsbo­
nus völlig, als er begann, mit 
seiner defizitären Filmfirma 

·e -
wieder G 
ich am ~- J -

Victoria A 
ler David Bec ~ 
wort gaben. Der 
Thronfolger Phili 
Mathilde d'Ude em d-A oz 
schlossen am 4. Dezember 
den Hochzeitsreigen am Gla­
mour-Himmel ab. 

Schneechaos, Hochwasser, 
Bombe und Helikopterbaby 

( erp ). Mit fünf Neujahrsba­
bies im BKH Reutte startete 
der kleinste Tiroler Bezirk in 
ein hoffnungsvolles Jahr. 
Doch schon bald herrschten 
negative Schlagzeilen vor. Es 
begann mit dem großen 
Schneechaos, das den Bezirk 
arg beutelte. Sperren der 
Fernpassbundestraße B 314 
aufgrund akuter Lawinenge­
fahr, viele Orte wochenlang 
eingeschlossen, Stromausfäl­
le - Chaos pur. Es konnte also 
nur noch besser werden. Doch 
wie so oft, es kam noch 
schlimmer, das große Wasser 
folgte. Brücken wurden weg­
gesschwemmt, die Außerfern­
bahn unterspült, ganze Orts­
teile vermurt und Wälder und 
Flure sprichwörtlich geflutet. 
Und wie bei fast allen Kata­
strophen, gab es auch hier ein 
kleines Wunder. Der Christo­
phorus I wurde zum Kreis­
saal, ein strammer Lechtaler 

erblickte über Holzgau das 
Licht der Welt. 

Die Politik beschäftigte 
derweil andere Dinge, der 
Reuttener Marktchef wünsch­
te sich nichts sehnlicher, als 
eine Stadterhebung. Das Rie­
senfest hätte zum Jahrtau­
sendwechsel stattfinden sol­
len. Doch der Widerstand 
wuchs, BM Helmut Wiesen­
egg sollte dieser Erfolg nicht 
vergönnt sein. Da lachten da­
für die Vilser, sie .bleiben so­
mit die einzigen Städter im -
sonst ländlichen - Außerfern. 
Einen weiteren Stolperstein 
umschiffte Wiesenegg, dafür 
_gekonnt: Die „Causa Resi­
denz". Der Gemeinderat" ge­
nehmigte nachträglich, nicht 
ohne davor ausgiebig zu strei­
ten, die Überziehung von 
225.000 Schilling für den er­
folgten Büroumbau. Förder­
lich zum Einlenken der Mark­
träte war sicherlich die anste-

hende Reise zur Partnerge­
meinde Esashi, im Land de· 
Lächelns. Erfreute Gesichte; 
gab es auch in Biberwier, · 
der Fernpassgemeinde wur­
den die ältesten Besiedlungs­
spurem der Römer in Nord 
rol entdeckt. Noch größere-­
mediales Interesse erfuhr 
gegen ein höchst neuzei ·­
ches Thema, die Demonstra 
on von in Reutte lebende:: 
Türken gegen den Ausschl 
aus der Außerferner Fußb -
liga. Genützt hat es nich 
doch ein großer Teil der B~­
völkerung wurde plötzli • 
zum Ausländerfeind geste -
pelt. Doch die Außerfe • ...,,,__ .. _ 
bewiesen das Gegenteil, so 
sammelte eine reine Bezirks­
initiative 700.000 S für die 
Erdbebenopfer in der Türkei. 
Eine böse Überraschung er­
lebte Berwang, bei einem 
Bombenanschlag auf ein Pub 
enststand Sachschaden. 

SCHÄDEN IN MILLIONENHÖHE, wie bei der Außerfernbahn, 
richtete das Jahrhunderthochwasser zu Pfingsten an. Foto: Papp 

• 3. 2. Der ,deutsche Han­
delsriese Rewe (Billa) darf 
laut EU-Wettbewerbsbe­
hörde qur 41 Prozent von 
Meinl übernehmen, Meinl 
bleiben von insgesamt 341 
Filialen 179. 
• 4. 2. Ein Wahlplakat der 
Grünen muss auf gerichtli­
che Anweisung entfernt 
werden: Landesamtsdirek­
tor Hermann Arnold fühlt 
sich durch das Plakat des 
Amtsmissbrauchs bezich­
tigt. Die Grünen hatten Pla­
kate veröffentlicht, mit der 
Aufschrift „Wollen Sie auch 
schwarz bauen? Rufen Sie 
0512/508/2100. Dr. Arnold 
gibt Tips! Ihr Landeshaupt­
mann". Arnold war zuvor 
wegen Auskünfte an einen 
Hotelier kritisiert worden. 
• 5. 2. Joachim Milberg löst 
Bernd Pischetsrieder als 
BMW-Vorstandschef ab, 
dem die Verlustserie der 
BMW-Tochter Rover zum 
Verhängnis wurden. 

7. 2. König Hussein von 
Jordanien erliegt einem 
~ebsleiden. Sein ältester 
Sohn Abdullah II. tritt die 
Nachfolge an. 
• 10. 2. Der frühere Wiener 
Polizeipräsident Josef Ho­
laubek (93) stirbt. Öster­
reichweit berühmt wurde er 
durch den Satz „Kumm, 
Walter, gemma, i bin's, dei' 
Präsident.", den er bei einer 
Verhaftung gesagt haben 
oll. 

• 11. 2. Der Kunstrückga­
be-Beirat empfiehlt die 
Rü kgabe von rund 250 
Kunstgütern aus den Samm-

1ungen o11ischild an die Er­
ben nach Alphonse und Cla­
rice owie Louis Roth-

hild. Kulturmini terin 
Gehrer folgt der Empfeh­
lung. Die Objekte wurden 
der Familie Rothschild n h 
dem Zweiten eltkrieg ge­
gen Ausfuhrbewilligungen 
abgepresst und befanden 
sich seither in österreichi­
schen Bundesmuseen. Die 
rückerstatteten Objekte 
werden im Juli bei 
Christie' s in London ver -
steigert. 
• 16. 2. Die Türkei gibt die 
Festnahme von PKK-Führer 
Abdullah Öcalan in Kenia 
bekannt. Militante Kurden 
besetzen daraufhin die Bot-

haften Kenias und Grie-
henlands in mehreren 

Hauptstädten. darunter in 
Wien. Es folgen weitere 
Prote te. Der der Ge­
fängni -Insel Imrali im 
Marmara-. leer i.nhafti 
PKK-Chef wird am ~9.J . 
wegen Hochverrats und 
Mordes von einem Staats i­
cherheitsgericht zum Tode 
verurteilt worden. 
• 18. 2. Die Bestellung des 
Diplomaten Christoph 
Thun-Hohenstein als neuer 
Leiter des Österreichischen 
Kulturinstituts in New York 
wird bekannt. Er löst im 
Sommer Wolfgang Waldner 
ab. der neuer Geschäftsfüh­
rer der Museumsquartier 
-Erri htungsgesmbH wird. 
• 19. 2. • tel B von der 
Groppe Spiee Girls wird 

Die Tochter heißt 
,.-.,-•,T Chi. 

"---"<CI.U.:>l.u<::~ Tele om er-
·1 an 

max.mobil von 25 auf 81 
Prozent. 
• 22. 2. Das Statitsische 
Zentralamt teilt mit, dass die 
Inflation im Jänner in Öster­
reich auf das historische 
Tief von 0,5 Prozent gesun­
ken ist. 
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• 3. 3. Der Aufsichtsrat von 
Austria Tabak gibt grünes 
Licht für · die Fusion 
Lekkerlandffabaccoland. 
• 4. 3. Spiee-Girl Victoria 
Adams wird Mutter eines 
Sohnes. Brooklyn Josephs 
Vater ist der Fußball-Su­
perstar David Beckham. · 
• Die Handy-Tarife rasseln 
in den Keller: Marktführer 
Mobilkorn Austria senkt ih­
re Tarife um bis zu 85 Pro­
zent. 
• Bei der Verleihung des 
deutschen Schallplatten­
preises „Echo" in Hamburg 
wird der österreichische 
Popstar Falco posthum für 
sein Lebenswerk geehrt. 
• 8. 3. Peter Oswald, Leiter 
des Klangforum Wien, wird 
in Graz zum Intendanten des 
„steirischen herbst" für die 
Jahre 2000 bis 2004 bestellt. 
• 12. 3. Polen, Tschechien 
und Ungarn treten formell 
der NATO bei. Damit 
wächst die Allianz auf 19 
Mitglieder. 
• Wolfgang Wagner leitet 
nach 48 Jahren seinen Rück­
zug aus der Leitung der 
Bayreuther Festspiele ein. 
Der Zeitpunkt für seine Ab­
löse bleiben zunächst offen. 
• 16. 3. Die Historikerkom­
mission zur Aufarbeitung 
der Arisierungen übergibt 
ihr Konzept an Nationalrats­
präsident Heinz Fischer. Sie 
will ihren Bericht bis zum 
Jahr 2002 vorlegen. 
• Architekt Hans Hollein 
wird zum neuen Präsidenten 
des österreichischen J(unst­
senats gewählt. 
• 17.3.Zum neuen Inten­
danten der ün hner 
merspiele mit Beginn der 
Spielzeit 2001 wird Frank 
Baumbauer, Berater der 
Salzburger Festspiele im 
Theaterbereich, bestellt. 
• 21. 3. Der Franzose Ber­
trand Piccard und der Brite 
Brian Jones landen mit ih­
rem Heißluftballon in der 
ägyptischen Wüste; sie ha­
ben als erste eine Nonstops 
Erdumrundung geschafft. 
• John Maddens Film 
,,Shakespeare in Love" er­
hält in Los Angeles sieben 
Oscars, u.a. als bester Film. 
Als beste Hauptdarsteller 
werden Gwyneth Paltrow 
und Roberto Benigni (insge­
samt drei Oscars für "La 
vita e bella") geehrt. Die 
Auszeichnung für diebeste 
Regie geht an Steven Spiel­
berg (,,Der Soldat James 
Ryan"). 
• 23.3. Der künstlerische 
Leiter der Salzburger Fest­
spiele, Gerard Mortier, kün­
digt an, seinen bis 2001 lau­
fenden Vertrag nicht verlän­
gern zu wollen. In der Folge 
wird eine Findungskommis­
sion eingesetzt, die bis 30. 
November dem Festspielku­
ratorium ein bis drei Nach­
folgerkandidaten vorschla­
gen soll. 
• 24. 3. Bei einem Groß­
brand im Straßentunnel un­
ter dem Montblanc sterben 
39 Menschen. 
• 30. 3. Der Dow Jones an 
der New Y orker Wall Street 
schließt erstmals über 
10.000 Punkten. Gleichzei­
tig erreicht die Arbeitslo­
sigkeit in Japan einen neuen 
Nachkriegsrekord. 
• 31. 3. Der Präsident der 
Österreichischen und der 
Wiener Ärztekammer, Mi­
:hael Neumann, stirbt zwei 
fage nach seinem 54. Ge­
ourtstag in Wien nach lan­
ger schwerer Krankheit. 

Beklemmende Brüll-Auftritte vor Gericht 

Franz Fuchs: 
lebenslänglich 

klagepunkten' schuldig. FtiJ 
das Bombenattentat in Ober­
wart 1995 wurde er wegen 
vierfachen Mordes verurteil. 

EIN LETZTES MAL schockierte Franz Fuchs Österreich: Vor Gericht blieb von dem gefürchteten 
Bombenterroristen ein Parolen brüllendes, hilfloses Bündel Mensch. Foto: AP/Sommer 

GRAZ. Am 16. März war 
das Urteil gegen Franz Fuchs 
rechtskräftig: Der Mann, der 
im Namen der „Bajuwari­
schen Befreiungsarmee" vier 
Menschen ermordet, eine Rei­
he von Personen zum Teil 
schwerst verletzt und ganz 
Österreich jahrelang in Angst 
und Schrecken versetzt hatte, 
wurde zu lebenslänglicher 
Haft verurteilt und in eine 
Anstalt für geistig abnorme 
Rechtsbrecher eingewiesen. 

Die Geschworenen spra­
chen Fuchs in sämtlichen An-

Fuchs nützte den Prozes~ 
dazu, der Öffentlichkeit sei­
nen Hass ins Gesicht zu 
schreien: Sobald er in den 
Verhandlungssaal geführt 
wurde, begann er Hetzparolen 
zu brüllen und hörte erst auf, 
als er hinausgebracht wurde. 
Das beklemmende Schauspiel 
wiederholte sich tagelang, bis 
er von der Verhandlung aus­
geschlossen wurde. 

Kunstfehler-Skandal im 
Krankenhaus Freistadt 

LINZ. Im oberösterreichi­
schen Spital Freistadt wird ei­
ne Krankenhausaffäre be­
kannt. Mehrere Behandlungs­
fehler sollen Patienten schwer 
geschädigt haben oder sogar 
für Todesfälle verantwortlich 
gewesen sein. Insgesamt geht 
es um sechs verstorbene Pati- · 
enten. Hintergrund des Skan-

Das Prinzesserl 
CAROLINE von Monaco prä­
sentiert ihre jüngste Tochter: 
Prinzessin Alexandra, deren 
Vater Ernst August von Han­
nover die Monegassin im Jän­
ner geheiratet hat, kam am 20. 
Juli unter heftigem Medienge­
töse im bis dato von hochade­
ligen Kreisen unberührten 
Krankenhaus Vöcklabruck zur 
Welt. Foto: AP/Cironneau. 

dals soll ein Konflikt zwi­
schen zwei Medizinern des 
LKH sein. Kurze Zeit später 
werden auch Behandlungs­
fehler am AKH Linz bekannt. 

Ein eilig eingesetzter Un­
tersuchungsausschuss ver­
sucht u. a. zu klären, ob die 
Aufsichtspflicht durch das 
Land verletzt wurde. 

Prominente 
vor Gericht 

WIEN. Im Dezember be­
gann der nes1ge Wirt­
schaftsprozess gegen den ehe­
maligen FPÖ-N ationalratsab­
geordneten Peter Rosenstingl 
und weitere zehn Angeklagte. 

Im Fall des Grubenun­
glücks von Lassing (1 998) 
---•-· . . b~ 
leiter der aintsch Mineral­
werke sowie vier Beamte der 
Berghauptmannschaft ange­
klagt. Der Prozess wegen 
fahrlässiger Gemeingefähr­
dung steht noch aus. 

Pate 
LINZ, WINDISCHGAR 

STEN. Mögliche zwei ,·on 
vielen Fällen von sexuellem 
Missbrauch wurden heuer be­
sonders heftig diskutien: In 
Oberösterreich wird im . .\ -
gust ein Geistlicher unter em 

Tunnels, Dylan, T 
und Todesserie a 
(hwe). Licht in Sicht ist am 

Ende des Venettunnels. Die 
rund zwei Mrd. S teure Um­
fahrung Landeck-Süd schrei­
tet der Vollendung entgegen. 
Heuer wurde die sechs Kilo­
meter lange Röhre mit Tech­
nik ausgestattet, die Lüftertür­
me gebaut sowie die An- · 
schlussknoten Süd und Nord 
weitgehend fertiggestellt. 

In der Startphase befindet 
sich das zweite verkehrspol­
tische Großprojekt, die Um­
fahrung Strengen. Vorarbei- · 
ten sind seit Mai im Gange, 
u. a. wird die Sanna östlich 
von Flirsch rund 600 Meter 
verlegt. Da die Finanzierung 
durch die geplante Lkw­
Mautverordnun-g bislang 
nicht sichergestellt ist, kam es 
zu Protesten in Strengen. 

In St. Anton gab es am 28. 
Juni die Durchschlagsfeier für 
den 1743 Meter langen 
Wolfsgrubentunnel. Dieser 

Bahntunnel zählt zu 
Ben Mosaiksteinen · 
men des Gesamtproje 
Verlagerung der Bahn:::: 

Das bestbesuchte 
air-Konzert ging 
Ischgler Idalpe über 
ne. Rockstar Bob D: 
geisterte _mehr als 
Fans. Auch die Aui 
Gianna Nannini, 
Fendrich, DJ Bo 
Pfundskerle erwie 
Publikumsmagnet. -
freunde kamen be: 
Polt im Landecker ::./:Jj~;m 
auf ihre Rechnung. 

Die Schwerge 
Tech" befindet sie 
in Bau, im Juni 2 
erste Baustufe des Landecker 
Innovationszentrums eröffnet 
werden. Von Misstönen be­
gleitet war die Suche nach 
einem Geschäftsführer. Der 
Landecker B WL-Lehrer 
Manfred Prantner ging als 

Styropor-Partys: Zwei 
Diskotheken in Flammen 

ST. AGATHA, OBERN­
DORF. Fast 100 Verletzte 
waren am 23. Oktober bei 
zwei Diskotheken-Bränden in 
St. Agatha in Oberösterreich 
owie im Salzburger Obern­

dorf zu beklagen. In beiden 
Fällen wurden sogenannte 

Styropor-Partys gefeiert, bei 
denen die Tanzfläche zenti­
meterhoch mit kleinen Styro­
porkugeln bedeckt ist, durch 
die Tänzer quasi waten. 

In Salzburg wurde ermit- . 
telt, dass die Glut einer 
schlecht ausgedrückten Ziga-

NACH DER KATASTROPHE: Am 29. Mai wurde im Tauerntun­
nel der Alptraum jedes Autofahrers Wirklichkeit. Foto: APNrubra 

rette schuld an dem Unglück 
war. In Oberösterreich konnte 
nach dem verheerenden 
Brand ein Verdächtiger aus­
geforscht werden, der auch 
prompt zugab, dass er die 
Brennbarkeit. von Styropor te­
sten habe wollen. 

Zwölf Tote bei 
Brandim 

Tauemtunnel 
SALZBURG. Am 29. Mai 

gerät im Tauerntunnel ein mit 
Lacken beladener Lkw nach 
einem Auffahrunfall in 
Brand. Zwölf Menschen kom­
men ums Leben. Nach der 
K:,1·:,ttrnnhe im Montblanc­
T anne 1 t · e bereits 

• 

zweite schwere Unglück die- • 
ser Art heuer. 

Bereits Ende August wird • 
der Tauerntunnel wieder für 
den Verkehr freigegeben. ♦ 

unter Miss.brauchsverdacht 
Verdacht verhaftet, Mitglied 
eine Internet-Kinderporno­
ring zu ein. Besonders 
brisant daran ist, dass es sich 
um einen Lehrer, Erzieher 
und Le · eines Internats han­
delL Der . Iann gesteht wenig 

ologie . 
er traße 

beim Hearing 
,,regionalen 

t-:.a=,:;;:,:=.l:ren im Bereich 

P-Langzeit­
G .::Zenber­

ger wechselte in den Landtag, 
Ne tor LA Heinrich Juen 
konnte sich als VP-Direktkan­
didat behaupte.~. In Landeck 
zog die Stadt-OVP ihre Vor­
sitzenden aus den Gemeinde­
ratsausschüssen zurück. 

später auch, sich Kindern se­
xuell genähert zu haben. Das 
sic~ergestellte Material über­
trifft für die ermittelnden Be­
amten alles, was sie bisher 
gesehen haben. 

Im September wird der 

Bürgermeister der Gemeinde 
Windischgarsten wegen Ver­
gewaltigung und Nötigung zu 
dreieinhalb Jahren Haft verur­
teilt. Das Urteil ist noch nicht 
rechtskräftig, der Bürgermei­
ster derzeit wieder im Amt. 

MIT MUSIK feierten die Mineure den ersten Teildurchschlag im 
St. Antoner Wolfsgrubentunnel. · TT-Foto: Böhm 
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Haider rollte Österreichs Politikszene weiter auf - mit wichtigen Erfolgen in den Ländern 

Ein blauer 
Faden von 
Wahlsiegen 

Das „annus horribile" 1998 
hat der FPÖ-so scheint's 
- nicht geschadet. Mit einer 
Ausnahme verlor die FP 
im abgelaufenen Jahr keine 
Wahl. Im Gegenteil. 

Von GÜNTHER 
SCHRÖDER 

Kärnten ist ganz in blauer 
Hand. Der 7. März legte den 
Grundstein für einen neuerli­
chen Sturmlauf der Haider­
FPÖ. Neben Tirol waren auch 
in Salzburg und Kärnten 
Landtagswahlen angesagt. 
Und es ist vor allem das Er­
gebnis im südlichsten Bun­
desland, das für · ein politi­
sches Erdbeben sorgt: Mit 
42,1 Prozent kamen die Frei­
heitlichen erstmals in einem 
Bundesland bei einer Land­
tagswahl auf den ersten Platz. 

demontiert worden, sein Ab­
gang nach der Wahl logisch. 
Bundespartei vorsitzender 
Viktor Klima war offensicht­
lich nicht fähig gewesen, die 
zerstrittene Kärntner Landes­
gruppe auf Vordermann zu 
bringen. Da auch die ÖVP 
verloren hatte - Landeshaupt­
mann Christoph Zernatto kam 
nur auf 20,7 Prozent (minus 
3,1) - dauerte es nur einen 
Monat bis der Wahlsieger 
Jörg Haider im Landtag zum 
zweiten Mal zum Landes­
hauptmann gewählt wurde, 
und zwar ausschließlich mit 
den Stimmen seiner Partei. 
Die ÖVP war der Wahl fern­
geblieben und hatte damit der 
Stimmung im Land Rechnung 
getragen und durch ihren 
Schachzug Haiders Kür er­
möglicht. Der neue SPÖ-Chef 
Helmut Manzemeiter hatte 
qu~~i als Pflichtübung den 
SPO-Politroutinier Herbert 
Schiller ins Rennen geschickt. 
Schon damals begann die 
Kärntner SPÖ au einander zu 
fallen: Der Wolfsberger Bür­
germei ter Gerhard S · - · ed 

IN DER STUNDE DES SIEGES. Der Triumph Haiders bei der Kärntner Landtagswahl war der 
Grundstein für den FP-Zuwachs bei den a ·onalratswahlen im Herbst. Foto: Reuter/Foeger 

Klima nicht fähig 
zur Parteireform 

Die Kärntner SPÖ hatte 
schon vor der Wahl eine 
katastrophale Vorstellung ab­
gegeben, sie erreichte nur 
32,9 Prozent (- 4,5) . SP-Chef 
Michael Ausserwinkler war 

war für die ahl Hai 
we en. Der Dauerstrei: 

Der igerianer Marc Omofuma 

schließlich im Dezember zum 
Rücktritt des Kurzzeitpanei­
chefs Manzenreiter - eine 
Parteiführung hat die SPÖ in­
des bis heute nichL 

Schwan-blau 
in Vorarlberg 

.. 
In Salzburg hauen 

und SPÖ mit ein eh 
am Boden lieg zu 
tun. Lande 1 
Schnell h n 
Kritike:J]l g~lUiJOC"H.. -

de -FPO h-
rung aller g ten Funktio-
näre das Ihre dazu bei.,,etra­
.,,en. Und trotzdem: hnell 

Der Tod eines ,,Schüblin_ 
Der Tod des Nigerianers 
Marcus Omofuma wirft 
nicht nur ein schiefes Licht 
auf dem mgang der Behör­
den mit Ausländern. 

(gsch) Den 1. Mai 1999 
wird Karl Schlögl so bald 
nicht vergessen. Der Nigeria­
ner Marcus Omofurna, dem 
während des Abschubs der 
Mund verklebt worden war, 
stirbt in auf dem Flug nach 
Sophia. Die Folgen: 
• Der Innemninister, der zu­
nächst sogar an Rücktritt 
dachte, wurde von seiner Par­
tei einbetoniert. 

• Der Wiener Polizeipräsi­
dent Stiedl erklärte Omofuma 
ZUffi .-.1'.ill.U JU... 

.. L . 

• Die 
erst na h 'ochen auf 1-

ven Druck der Öffentlichkeit 
suspendien. Eine Strafverfah­
ren läuft. 
• Spitzenbeamte des Innen­
ministeriums hatten längst 
von der Praxis des Mundver­
klebens gewusst. Die überfor­
derten Fremdenpolizisten 
wurden allein gelassen. 
• Die Familie Omofumas 
wurde von Schlögl nicht emp­
fangen, stattdessen machte 

man bei der Mutter un 

ßenrninister 
Hinterbliebenen. 
• FPÖ-Obmann Jörg Hai 
rückte den verstorbene 
Omofurna in die ähe vo 
Drogenhändlern. 
• Mehrere Schwarzafrikaner. 
die bei einer Demo gegen den 
Tod Omofurnas aufgetreten 
waren, wurden bei einer Dro­
gemazzia festgenommen - ei­
nige wurden angeklagt. Auch 
diese V erfahren laufen. 

1999INIMST 

Bewegtes Jahr zum 
Ende des Jahrtausends 

(ger). Das Ende eines Jah­
res ist immer auch ein Anlass 
zurückzublicken. Was beweg­
te die Menschen im Bezirk 
Imst, was geschah, was freute, 
was schockierte? 

Eine gute Nachricht zuerst: 
Jene Einrichtung, die viel­
leicht wie keine andere den 
Namen Imst bekannt machte, 
feierte heuer ihr SO-jähriges 
Jubiläum: Das SOS-Kinder­
dorf. Dementsprechend groß 
der Andrang bei der 50-Jahr­
Feier: Delegierte aus aller 
Welt, Bundespräsident Kle­
stil, Kanzler Klima, owie die 
beiden Popstars Bryan Adams 
und Zucchero, die ja beim 
grossen Open-air des Art­
Clubs die musikalische Ein­
leitung für die Großväter der 
Rockmusik, der Rolling Sto­
nes, waren. Näheres dazu im 
Jahresrückblick der Kultur. 

Auch auf politischer Ebene 
gab es einiges, was Diskussio-

nen hervorrief: Zweimal wur­
de das Volk um seine Mei­
nung gefragt, beide Volksab­
stimmungen brachten ein kla­
res aber teilweise unbefriedi­
gendes Ergebnis. In Mieming 
stimmten die Gemeindebür­
ger gegen einen großen Golf­
platz und die Volksbefragung 
in Roppen brachte ein klares 
Nein zum dort geplanten 
Kraftwerk. Fast neun Monate 
später steht eine Entscheidung 
aber immer noch aus, hinter 
den Kulis en wird das Projekt 
weiterverfolgt. 

Wieder einmal Dauerbren­
ner war der Tschirganttunnel 
und die Verkehrssituation am 
Fe~pass und im Gur_gltal. 
Projekte liegen vor, Initiati­
ven haben sich gebildet, poli­
tische Unterstützung ist da, 
Kenner der Situation rechnen 
aber frühestens in sieben bis 
acht Jahren mit einer Lösung. 

Andere Großprojekte: Das 

7 SO-Millionen-Schilling teure 
Projekt einer „Therme Tirol­
in Längenfeld kann mittler­
weile bereits auf eine Ent­
wicklungsgesellschaft sowie 
die nötigen Gemeinderatsbe­
schlüsse bauen, das ebenfalls 
im Ötztal geplante Museums­
dorf über den Mann im Eis ha: 
bis dato allerdings eher Strei­
tigkeiten als Handfestes her­
vorgebracht. Auch das Pro­
jekt eines Sees im Gurgl 
nimmt in Form eines soge­
nannten „Rückhaltebeckens­
immer konkretere Formen an. 
das Projekt eines großen Golf­
platzes im Bezirk liegt schon 
beim Land - Imst und Nasse­
reith sind die Kandidaten. 

Und auch die Natur melde­
te sich zu Wort: Schneechaos 
im Februar, Bergsturz in Hu­
ben, der das Sägewerk von 
Emil Kuprian zerstörte und 
Hochwasserschäden in Nas­
sereith, Imst sowie im Ötztal. 

konnte noch um 0, 1 Prozent 
zulegen. Großer Wahlsieger 
vom - .. 1ärz wird die Salz­

PÖ. deren Landes­
Gerhard Buchleit­

den frechsten 
au.~wµ.f von ganz Öster­

reic - d erhöhte von 27, 1 
auf ~:::.- Prozent. Doch auch 
Lan - ptmann Franz 
Scu.u-.>VO ..... ger legte leicht auf 
3 . Prozent zu.. großer 
W ·erer waren die Grü-
n ·ert 

MOFUMA. Seine Abschie­
Jung endete tödlich und rüttel­
:e uns auf. Foto: Aeuter/Bieniek 

hofer ein Mandat verlor, 
konnte aber den Vormarsch 
nicht stoppen. Ausgerechnet 
in der letzten ÖVP-Hochburg 
Vorarlberg und ausgerechnet 
aus der Position der kleineren 
Koalitionspartei heraus und 
weitgehend ohne Haiders Hil­
fe räumte der ruhige Landes­
parteichef Hubert Gorbach 
27 ,5 Prozent ab, ein unglaub­
liches Plus von 9,5 Prozent­
punkten. Die ÖVP hat indes 
ihre b olute verloren. Es 

erte zehn Tage bis die 
Re_·erung tand.. es wur­
. - hwarz-blaue. Ein 

.. e B spolitik? 

Hir­
zu wie­
schiede­

ernennun­
gen \\ nach Rom „zur 
Begucachnmg·· ge chickt. Im 
Dezember befand dann Kardi­
nal S hönbom: .,Ruhe ist 
nich S Wechte ··. 

AUS ALLEN KONTINTEN kamen die Gäste zu den Feiern 
anlässlich des 50-jährigen Kinderdorfjubiläums. TT-Foto: Leitner 

• 1. 4. Ein Fünfjähriger 
spielt in Eben im Pongau 
mit einem geladenen Luft­
druckgewehr und erschießt 
seinen dreijährigen Bruder. 
• Der britisch-amerikani­
scher Ölriese BP-Amoco 
übernimmt Atlantic Rich­
field um 343 Mrd. S. Damit 
entsteht umsatzmäßig der 
weltgrößte Ölkonzern. 
• 3. 4.Bei einer BBC-Erhe­
bung wird der Beatles-Song 
„Yesterday" zum Schlager 
des Jahrhunderts gewählt. 
• 5. 4. Libyen übergibt die 
beiden mutmaßlichen Lok­
kerbie-Attentäter in Tripolis 
an den UNO-Chefanwalt, 
der sie zu ihrem Prozess in 
die Niederlande bringen 
soll. Der UNO-Sicherheits­
rat setzt daraufuin die am 
31. März 1992 verhängten 
Sanktionen gegen Libyen 
aus. 
• 7. 4. Die im Abtausch für 
die Börsenumsatzsteuer 
kommende Aktiensteuer 
wird nach heftigen Prote­
sten auf Oktober 2000 ver­
schoben . 
• Die Welthandelsorganisa­
tion WTO entscheidet im 
Bananenstreit zu Gunsten 
der USA. 
• Der wegen seiner proser­
bischen Außerungen um­
strittene Autor Peter Hand­
ke gibt als Protest gegen die 
NATO-Bombardements im 
Kosovo den ihm 1973 ver­
liehenen Büchnerpreis zu­
rü k. 
• 9. 4. Die Europäische 
Zentralbank überrascht mit 
emer kräftigen Zinssen­
kung: Der Leitzins für das 
Euro-Larni-wutde von 3,0 
auf 2,5 Prozent gesenkt. 
• 12. 4. Die Wuppertaler 
S h ·ebebahn (Deutsch­
land stürzt zehn Meter in 

· e Tiefe: drei ensch 
n um. Ursache dürf-

. Fehler bei arrungs­
. ten gewesen sein. 

• Der amerikanische 
. fi hael Cunningbam erhäl 
in. ·ew ork in Ro­
man .. Tue Hours·· den Pulit­
zerpreis für Belletri tik. 
• 14. 4. Der italienische 
Modedesigner Nicola Trus­
sardi erliegt nach einem 
Verkehrsunfall seinen 
Kopfverletzungen. 
• 16. 4.Walter Meischber­
ger wird vom FPÖ-Ehremat 
wegen seiner Steuersache 
freigesprochen, doch die 
Partei rehabilitiert ihn nicht. 
Sie hließt ihn aus: obwohl 
. ieischberger letztlich auf 
sein _ fandat verzichtet hat. 
• 1 . . eil ihr Vater beim 
Landeanflug auf das bayeri­

he v ·tlshofen den Herztod 
erleide mus seine Tochter 
eine einmotorige Maschine 
in Linz-Hö hing notlan­
den. Das .,,elingt ihr. 
• 20. 4. Z . ei Jugendliebe 
erschießen Ll eton bei 
Denver 13 
Lehrer. CLll~ULli 

ten sie sich sel 
ten die Anlage 
• Österreichs Inflati 
im März auf das neue 
kordtief von 0,4 ProzenL 
• 23. 4.Der spanische Di h­
ter Jose Hierro erhält in fa­
drid den Cervantes-Preis, 
die wichtigste Literaturaus­
zeichnung der spanischspra-
higen elt. 

• 28. 4. Der Festnetzanbie­
ter UTA überlässt dem 
Konkurrenten tele.ring die 
4. Handy-Lizenz in Oster­
reich. tele.ring wird vom 
deutschen Mannesmann­
Konzern dominiert. 
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• 1. 5. Die Welthandelsor­
ganisation WTO steht ohne 
Generaldirektor da. Die 
Botschafter der WTO kön­
nen sich nicht auf die Nach­
folge von Renato Ruggiero 
einigen. 
• 3. 5. Eine Mount Everest­
Expedition findet die Leiche 
des 1924 ums Leben ge­
kommenen Alpinisten Ge­
orge Mallory. Das Team 
konnte nicht beweisen, dass 
Mallory und sein Kollege 
Andrew lrvin:e die Ersten 
auf dem Everest waren. 
• 4. 5. An der New Yorker 
Börse überspringt der Akti­
enindex Dow Jones erstmals 
die Marke von 11.000 Punk­
ten. 
• 7. 5. Ein Hauptschuldi­
rektor in Wien-Favoriten 
gesteht sexuelle Übergriffe 
auf Schüler. Im September 
wird er rechtskräftig zu 18 
Monaten teilbedingter Haft 
verurteilt. 
• 12. 5. Erstmals in ihrer 
Geschichte senken Öster­
reichs Bausparkassen die 
Einlage- und Darlehenszin­
sen. Grund ist die Flucht in 
billige Franken-Kredite. 
• Robert Menasse erhält 
den mit 100.000 Schilling 
dotierten Österreichischen 
Staatspreis für Kulturpubli­
zistik in Wien. 
• 13. 5. Der parteilose Wirt­
schafts- und Schatzminister 
Carlo Azeglio Ciampi wird 
zum italienischen Staatsprä­
sidenten gewählt. 
• Die Semmeringbahn wird 
mit der Überreichung des 
UNESCO-Diploms an Lan­
de bauptmann Ern · 
offiziell zum Weltkulturer­
be erklärt. 
• 17. 5. Der Chef der oppo-

. sitionellen Arbeitspartei, 
Ehud Barak, erringt bei der 
Direktwahl des israelischen 
Ministerpräsidenten einen 
unerwarteten Sieg. Der bis­
herige Regierungschef Ben­
jamin Netanyahu tritt als 
Likud-Parteichef zurück. 
• 20. 5. Das „Weißbuch zur 
Reform der Kulturpolitik" 
wird präsentiert. Darin ent­
halten sind nach einer öster­
reichweiten Diskussion 
über 150 konkrete Vor­
schläge. Zu den Empfehlun­
gen zählt auch die Bünde­
lung der verstreuten kultu­
rellen Kompetenzen in ei­
nem Kulturministerium. 
• 23. 5. Der SPD-Kandidat 
und ehemalige Ministerprä­
sident von Nordrhein-West­
falen, Johannes Rau (68), 
wird von der Bundesver­
sammlung in Berlin zum 
neuen deutschen Bundes­
präsidenten gewählt. 
• Nach heftigen Regenfäl­
len verlegen Muren die 
Westbahnstrecke im Tiroler 
Oberland, am schwersten 
betroffen ist das Stanzertal. 
Die Bahnstrecke bleibt zwei 
Wochen unterbrochen. Ein 
Baggerfahrer wird bei 
Schönwies von einer Mure 
getötet. 
• Bei den 52. Int Filmfest­
spielen in Cannes gewinnt 
der belgische Film ,Ro­
setta" von Luc und Jean 
Pierre Dardenne die Golde­
ne Palme. Die Protagonistin 
des Films, die erst 18-jähri­
ge Emile Dequenne, wird 
zur besten Schauspielerin 
gewählt. 
• 28. 5. Nach Entdeckung 
giftigen Dioxins im Hühner­
futter nimmt Belgien sämtli-

. ehe Hühner und Eier aus 
inländischer Produktion 
vom Markt. 

Massenpanik forderte fünf Menschenleben 

Die Katastrophe 
vom Bergisel 

Der siebte Air&Style-Con­
test im Innsbrucker Bergi­
sel-Stadion endete am 
Samstag, den 4. Dezember, 
tragisch. 

' Noch während der Sieger-
ehrung beim weltweit größten 
Snowboard-Spektakel stürm­
ten tausende Besucher zu den 
Ausgängen. Das Gedränge 
wurde zu groß, viele Jugendli­
ebe bekamen Atemnot. 
Schließlich brach ein Absper­
rungszaun zusammen, zahl­
reiche Menschen stürzten 
über einen Hang. Fünf junge 
Frauen im Alter zwischen 15 
und 21 Jahren - vier Tirole­
rinnen und eine Australierin -
kamen in dem Chaos ums Le­
ben. 38 Menschen wurden 

verletzt, vier davon schweb­
ten wochenlang in akuter Le­

. bensgefahr. 
Wenige Stunden nach der 

Katastrophe leitete die Staats­
anwaltschaft Ermittlungen 
gegen Unbekannt ein. Die 
Untersuchung wird voraus­
sichtlich Monate in Anspruch 
nehmen. 

Die Annasäule in der lnns­
brucker Innenstadt wird zum 
Kundgebungsort für die Trau­
er der Jugendlieben. Den gan­
zen Dezember brannten dort 
Kerzen im Andenken an die 
Todesopfer. 

Als Konsequenz aus dem 
Unglück wurden in ganz Tirol 
die Sicherheitsmaßnahmen 
für Massenveranstaltungen 
überprüft und verschärft. 

AM 10. JULI begann die Abbruchserie am Eiblschrofen, 280 
Schwazer mussten evakuiert werden. rr-Foto: Hörhage• 

Eiblschrofen lehrte 
Schwaz das Fürchten 

(hö). Am 10. Juli begann 
der Eiblschrofen in Schwaz zu 
zerbrechen. Da weitere Ab­
brüche drohten, mussten noch 
in der Nacht 55 Häuser ge­
räumt und 280 Einwohner 
evakuiert werden. Insgesamt 
wurden bisher rund 60 mehr 
oder weniger große Abbrüche 
und 300 seismische Ereignis­
se registriert. Die Freiwillige 
Feuerwehr, das Rote Kreuz 
und die Bergrettung erwiesen 
sich als schlagkräftige, und 
von BM Lintner perfekt be­
fehligte Instrumente zur Kata­
strophenbewältigung. Ein 

Heer von Geologen, Techru­
kern und anderen Experten 
war mit der Eiblschrofen-Ka­
tastrophe befasst. Innerhalb 
kürzester Zeit errichte die 
Wildbach- und Lawin ·er­
bauung Schutzdämme und in 
Schutznetz. 147 Tage h 
dem ersten großen A ·h 
durften die letzten Ev 
ten in ihre Wohnunge~ 
rückkehren. Bis zur 
der Abbruchursache 
den Montanwerken je.: 
weitere Abbautätigke 
Schwazer Bergwerk 
sagt. 

FIEBERHAFTE SUCHE nach Verschütteten: Die Lawine, die sich am 23. Februar wenige Minute 
nach 16 Uhr am Grieskopf löste, brachte Tod und Zerstörung nach Galtür. Foto: APAIBMtLV/Mini, 

· Katastrophe in Galtür und Valzur forderte 38 Tote 

Jahrhundertlawine 
schockt die Welt 

Es war das schwerste Lawi­
nenunglück seit den 50-er 
Jahren.Der23.Februar 
1999 zählt zu den dunkel­
sten Tagen in der Geschich­
te Tirols. Bilder aus Galtür 
und V alzur hielten die Welt 
in Atem. 

(hwe). Wenige Minuten 
nach 16 Uhr kamen verzwei-
fe ·r 

Funk und Telefon. In der 
Landecker Pontlatz Kaserne 
standen Rettungsmannschaf­
ten und Heereshubschrauber 
bereit, doch ein Start war we­
gen der heftigen Schneefälle 
unmöglich. Die Helfer vor 
Ort, Männer der Bergrettung, 
Feuerwehr, Gendarmerie und 
viele Freiwillige standen di~ 
ganze . Tacht hindurch im Ein-
satz. hten teils mit bloßen 
Hän h Verschütteten. 
Bis -·~._...,...,cht wurde zehn 
T -~ geborgen. Mit 
der::: . ,_ _ der Lawine von 

- :- am achrnittag 
erneut eine 
ern. Am 

• .. ,:· > 

--* ' -~1 "": )1 - _1,, 1-;.. 
-c. ~ ... ...) • ~- ~ 

' . . ---~' ·:•,. t,t ' . . . 

DAS LEIDGEPRÜFTE TOURISMUSDORF musste vor allen 
um se!n Image im Ausland bangen. Foto: AP/BMtLV/Minic 

Samstag, 27. Februar, stand 
die Opferbilanz fest: Der Wei­
ße Tod hatte 38 Menschenle­
ben gefordert. 

Im Laufe der Woche orga­
nisierte das Bundesheer den 
größten Evakuierungseinsatz 
Osterreichs. Mit Beteiligung 
ausländischer Hubschraubern 
wurden 14.000 Urlauber aus 
dem Tal ausgeflogen. Nach 

der Katastrophe setzte eim 
beispiellose - Spendenwelll 
ein. Firmen und Privatperso 
nen überwiesen rund 23 Mio 
S, ein Teil der Gelder stamm 
auch aus Benefizaktionen 
Überdies wurden 170 Mio. ~ 
aus dem Katastrophenfond: 
für den Wiederaufbau vm 
Galtür und Valzur zur Verfü 
gung gestellt. 

··."' . : · : ·· 1999 VOR GERICHT 

Lebenslange Haft 
für Hypobankraub 
(wep). Der brutale Überfall 

auf die Hypobankzentrale am 
30. September 199 besc - -_ 
tigte im April 1999 \ ier T ge 
lang ein Schwurgeri 
dem Vorsitz von Ri 
ther Böhler. C • einem 0 hr 
großen i herheicsaufgebot 
wurden . 1as imo Ferrario 
(3_ . ein Komplize Daniele 
Be chi (29) und dessen Freun­
din Ilenia Bertasi (28) in den 
vollbesetzten Gerichtssaal ge­
führt. 

Maurizio Pedrazzini war 
nach dem Raub, bei dem die 
Italiener immerhin rund 4,5 
Mio. Schilling erbeutet hat­
ten, im Feuergefecht auf dem 
Boznerplatz tödlich verwun­
det worden. Staatsanwalt 
Norbert Ladinig stellte fest: 
„Die Räuber versuchten sich 
mit einer beispiellosen Bruta­
lität den Weg freizuschie­
ßen ! " Massimo Ferrario, mit 
einer entsicherten Handgrana-

Inns ru er -
Blutbäder erlebt. e - e ge­
geben hat", betonte An­
kläger. Es ging deshal auch 
um mehrfachen Mordversuch. 
Die Räuber waren mit einem 
ganzen Waffenarsenal ausge­
rüstet. 

Massimo wurde schließlich 
zu leben lanoer Haft verur­
teilt. Daniele kam mit zwan­
zig Jahren Haft etwas glimpf-
licher dav Auch seiner 
Freundin Bertasi nütz-
ten die Ausreden nichts. Die 
Bardame wurde als Fluchthel­
ferin wegen Beihilfe verurteilt 
und muss sechs Jahre hinter 
Gitter. Der Oberste Gerichts­
hof hat kürzlich die Schuld­
sprüche und ctie saftigen Stra­
fen bestätigt. 

MASSIMO FERRARI hätte mit einer Handgranate beinahe ein 
Blutbad angerichtet. Urteil: lebenslange Haft. TT-Foto: Parigger 

Pfadfinder 
wegen Mord~ 

verurteilt 
(wep). Zu 13 Jahren Haf 

wurde der ehemalige Pfadfin: 
derführer Roben . Temec m 
August 1999 erurteilt. 
angebliche Selb tmord 
Peter Haid (12) au Grinz 
war nach Ansicht der Ge­
schworenen doch ein Mord. 

Nachdem er von zu Hausi 
ausgerissen und mit seinerr 
Pfadfinderführer nacl:i 
Deutschland geflüchtet war• 
wurde der 12-jährige Peter air 
13. Oktober 1998 in der lnns-' 
brucker Wohnung des Ange-' 
klagten erschossen aufgefun: 
den .• Temec hatte den Revol: 
ver geladen und Peter in die 

-"'-"1.il.Lll.JcL Der jagtp_ -:icH 
dann eine Kugel in den Kopf. 
Laut Gutachten war das Opfer 
zu diesem Zeitpunkt nicht in 
der Lage, die ganze Tragweite 
seines Selbsttötungsentsch­
lusses zu erkennen. Nemec 
sprach von einelll geplanten 
Doppelselbstmord. 

♦ 
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Landespolitik wurde 1999 vom Schnee und vom langen Auszählen der Stimmzettel bestimmt 
•• 

Die Politik der Uberraschungen 
Das politische Jahr 1999 
war in Tirol in.erster Linie 
von der Landtagswahl und 
ihren Folgen bestimmt. 

(misp). Anfang Jänner be­
gann der Wahlkampf in Tirol. 
SPÖ, FPÖ, Grüne und das LiF 
hatten ein Ziel. Das Brechen 
der absoluten Mehrheit der 
Tiroler VP. Umfragen deute­
ten auch auf einen VP-Verlust 
hin. 

Doch zweieinhalb Wochen 
vor der Landtagswahl am 
7. März war alles anders. Die 
Lawinenkatastrophe vom Pa­
znauntal sorgte für ein Ende 
des Wahlkampfes. Und die 
Katastrophe dürfte auch Ein­
fluss auf das Wahlergebnis 
gehabt haben. Denn _Landes­
hauptmann W endelin Wein­
gartner hatte seine Aufgabe 
als Krisenmanager gut erfüllt. 
Er war permanent in den Me­
dien, während seine Heraus­
forderer zum Schweigen ver­
urteilt worden sind. VERSUNKENER WAHLKAMPF. Der Schneefall und se· e Folgen besti ·e nroler Landtagswahl 1999. TT-Fete: Zeller 

Die Wahlnacht brachte es 
dann zu Tage: Die Volkspar­
tei konnte knapp ihre Mehr- · 
heit verteidigen. SPÖ und 
FPÖ gewannen leicht an 
Stimmen. Die Liberalen 
scheiterten am Einzug in den 
Landtag und die Grünen wur-

den zum großen Verlierer. 
Weingartner und die Sei­

nen feierten . Doch es war zu 
früh. Weil in Innsbruck eine 
große Anzahl an ungültigen 
Stimmen festgestellt worden 
ist, entschied sich die Kreis-

UMSTRITTEN. Sackweise mussten die lnnsbrucker Stimmzet­
tel zur Neuauszählung herangeschleppt werden. n-Fete: ze11er 

wahlbehörde für eine. ·euaus­
zählung der Stimmen. Dabei 
verlor die VP ihre lute. 

Nun begannen die oaliti­
onsverhandlungen. . _,,e­
mein wurde mit erner \ -P­
SPÖ-Koalition gerechnet. 

er verkünde­
Zu ammenar­
... Einen Tag 
wieder alles 
derVPrum­

FPÖ hatte 
· hen Feh-

ler gemacht. Susanne Riess­
Passer sollte entgegen frühe­
ren Aussagen doch Landesrä­
tin werden. Die VP-Spitze 
entschied sich dann doch wie­
der für die Sozialdemokraten 
als Partner. 

Die Kreis ablbehörde ufre~~ um die Stimmzettel 

Die Kunst achzählens 
benist 

ein l "chte 
nauszäh-

. · eine Her-

·e .-\ - gung ir die 
ta!! wahl vom . 11ärz un · -
re ~ Folgen. Zuerst einmal 
konnte nämlich die Landes­
wahlbehörde kein amtliche 
Endergebnis verkünden, weil 
die Kreiswahlbehörde in Inns­
bruck kein Ergebnis abliefer­
te. Zu viele ungültige Stim­
men, hieß es. Man grübelte in 
der Behörde und entschied 
sich dann für eine teilweise 
Neuauszählung der Stimm­
zettel. Und bei dieser Nach-

- r e 
Mandat um 22 Stim-

me an ·eGrünen. Damil 
wurde am 18. März das Ende 
der absoluten ehrheit be ie­
gelt. Vorerst. 

Denn die VP wollte diesen 
Mandatsverlust in der politi­
.: hen N achspielzeit nicht 
.::ampflos akzeptieren. Am 

6. April war e dann amtlich. 
· e VP rief den erfassung -

„aichtshof an obwohl zuvor 
- e Koalition mit der SPÖ 

iegelt worden ist. 
Knapp or der ational-
wahl am 3. Oktober gab es 

.-::..:!ll.Il die ersten Gerüchte aus 
i en. Das 19. Mandat dürfte 
e Volkspartei wieder zu-

- kbekommen. Für die 
- · hstrichter war die Nach-

Doch 
··e ·om 

_ 1. 0 ober fiel ande au al 
die Gerüchtemacher verkün­
deten. Das alilergebnis 
wurde zwar aufgehoben, eine 

achzählung in Innsbruck zu­
gleich angeordneL Denn un­
terschiedli he Kriterien seien 
zur Beurteilung der Stimm­
zeuel herangezogen worden. 
agten die Höchstrichter. 

• eu nachgezählt wurde 
dann im ovember. Doch am 
Mandats tand änderte sich 
nichts. Allerdings auch nicht 
an der Haltung der Tiroler 
Volkspartei. Knapp vor Jah­
reswechsel wurden erneut die 
Höchstrichter angerufen. Das 
groteske Nachspiel zur Land­
tagswahl am 7. März findet 
damit seine Fortführung im 
Jahre 2000. 

· 1999 IN INNSBRUCK-LAND , 

Entführung und 
Attentat aus Liebe 

Mit Hilfe der DNA-Analy­
se können im Jänner Beamte 
der Gendarmerie-Kriminalab­
teilung den Mörder der Zirler 
Mundartdichterin Maria 
Schennach ausforschen. Pech, 
dass der Pole zu diesem Zeit­
punkt bereits in seine Heimat 
abgeschoben war. Seither 
fehlt vom Täter jede Spur. 

Im Februar decken Zoll­
fahnder einen 100-Millionen­
Betrug mit getürkten Butter­
importen auf. Unter Verdacht: 
Ein Lebenmittelhändler aus 
Hall. 

Nach dem Großbrand im 
November 1998 lodern im 
A2ril erneut die Flammen aus 
der Gärtnerei Praxmarer bei 
Kematen: Wieder Brandstif­
tung. 

Mord und Selbstmord in 
Volders: Ein 57-Jähriger 
schneidet im Juni seiner Ehe­
frau (68) die Kehle durch, ehe 
er sich selbst richtet. 

Ein Lkw fängt im August in 
der Schönberggalerie Feuer 
und entfacht dadurch eine Si­
cherheitsdebatte. 

Ein Zirler Romeo (18) ent­
führt im Oktober seine Freun­
din nach Italien. Nach 24-
stündiger Großfahndung kann 
das Paar am Gardasee ausge­
forscht werden. 

Ein ehemaliger Mitarbeiter 
der Firma Pardeller in Stein­
ach versucht, im November in 
der Tischlerei Feuer zu legen. 
Der Mann wird ausgeforscht. 
. Gendarmen entdecken bei 
einem Deutschen in Schön­
berg etwas Marihuana, weite­
re Nachforschungen führen 
zum Depot des Dealers, wo 
über sieben Kilo Haschisch 
gelagert sind. 

Eine verliebte Frau 
schleicht sich im Dezember 
ins Haus ihres Ex-Freundes in 
Thaur und verletzt ihn mit 
dem Messer. 

KNAPP AN KATASTROPHE VORBEI: In der Schönberg-Galerie 
gerät ein Lkw in Brand und beschädigt die Galerie. TT-Fete: Fischer 

Zwischen 
Streit und 
Sparkurs 

(pan) Hall stand im Zeichen 
des politischen Hickhacks: 
ÖVP-Mehrheit gegen Oppo­
sition. Kunsthalle, Jugend­
haus, Verkehrskonzept und 
Sparkurs, besonders bei der 
Kultur, sind die Reizthemen. 
Auch das Krankenhaus stand 
im Kreuzfeuer. Die Abgänge 
sind hoch und belasten die 

· Gemeinden. Die TILAK stellt 
eine Übernahme in Aussicht. 

Interesse riefen auch die 
lawinengeschädigten Herren­
häuser im Halltal hervor. Hall 
und Absam lehnten Kauf oder 
Renovierung ab. Das Schick­
sal des Hauses ist in Schwebe. 

Im Brennpunkt der Auf­
merksamkeit stand auch das 
kleine Ampass. Die Gemein­
de machte gegen die strittige 
Volksschuldirektorin mobil. 
In einem Disziplinar- und ei­
nem zivilrechtlichen Verfah­
ren werden Vorwürfe gegen 
sie untersucht. 

• 3. 6. Die Regierungs­
chefs der EU ernennen den 
bisherigen NATO-General­
sekretär Javier Solana "zum 
Hohen Beauftragten der Ge­
meinsamen Sicherheits- und 
Außenpolitik (GASP). 
• Die Welthandelsorgani­
sation WTO billigt die von 
den USA und Kanada im 
Hormonstreit beantragten 
Strafzölle gegen die EU. In­
dessen zieht der Skandal um 
dioxinverseuchtes Tierfut­
ter aus Belgien immer wei­
tere Kreise. 
• Der britische Architekt 
Sir Norman Poster wird in 
Berlin mit dem 1,334 Mio S 
schweren „Pritzker- Preis", 
dem inoffiziellen Architek­
tur-Nobelpreis, ausgezeich­
net. 
• 12. 6. In Venedig wird 
die 48. Kunstbiennale eröff­
net, an der sich 59 Länder 
beteiligen. Direktor Harald 
Szeemann hat auf retrospek­
tive und historische Ausstel­
lungen verzichtet und rund 
100 Künstler eingeladen, 
von denen die meisten unter 
25 Jahre alt sind. 
• 13. 6. Nach den Wahlen 
zum EU-Parlament stellen 
die Christdemokraten die 
stärkste Fraktion in der eu­
ropäischen Volksvertre­
tung. 
• Fünf Menschenleben for­
dert ein Familiendrama in 
Straßwalchen im Flachgau. • 
Ein Mann tötete seine Le­
bensgefährtin und seine drei 
Kinder. 
• 15. 6. Wegengesundheit­
licher Gefahren muss Coca­
Cola in Belgien· sämtliche 
Softdrinks vom Markt neh­
men. Grund für den Zwi-

henfall ind Produktions- • 
fehler. 
• 16. 6. Südafrikas neuer • 
Präsident Thabo Mbeki 
ird in Pretoria vereidigt. • 

• 17. 6. ach siebenjähri­
ger Schließung wird das ge­
neralsaniene Technische 
Museum ien \Vieder für 
das Publikum geöffnet. Eine 
Woche davor wurde die bis­
herige Direktorin der Öster­
reichischen Phonothek, Ga­
briele Zuna-Kratky, als 
neue Direktorin des Hauses 
designiert. 
• 18. 6. max.mobil über­
nimmt über eine Treuhand­
konstruktion die Fotohan­
delskette Niedermeyer. 

Die westlichen Industrie­
länder erlassen den ärmsten 
Ländern der Welt 40 Pro­
zent ihrer Schulden. 
• 19. 6. Staatsoperndirek­
tor loan Holender gibt be­
kannt, dass der Japaner Seiji 
Ozawa ab 2002 Musikdirek­
tor im Haus am Ring wird. 
• 25. 6. SPÖ und ÖVP strei­
ten über den nächsten öster­
reichischen EU-Kommis­
sar. Franz Fischler macht 
schließlich das Rennen und 
wird wieder für das 
Agrarressort nominiert. 
• 27. 6. Die Ungarin Tere­
zia ora \\ird für ihren Text 
"Ophelia" mit dem Inge­
borg-Bachmann-Preis aus­
gez-eichneL 
• 30. 6. \\"inschaftsmi.nister 
Farnleitner kündiITT die rnll-
tändi oe Öffnun° des heimi-o ~ 

sehen Gasmarkts an. Die 
Branche be ±,., ... :, ~ ~ 
6,4 Mrd. S Verluste. 
• Mit einem „Theaterfest" 
und fünf Bernhard-Auffüh­
rungen endet der letzte Tag 
Claus Peymanns am Burg­
theater. Nach 13 Jahren als 
Burgtheaterchef wechselt er 
zum Berliner Ensemble. 
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Totale Sonnenfmsternis zog Millionen Menschen in ihren Bann 
DER MOND DRÄNGTE sich in den Vorder­
grund und trotzdem stahl „Sofi" ihm die Schau. 
Millionen Menschen in ganz Europa und Teilen 
Asiens starrten am 11. August gebannt auf die 
letzte totale Sonnenfinsternis in diesem Jahr­
tausend. In Tirol konnte nur im nordöstlichsten 
Teil des Landes das ganze Spektakel beobach-

tet werden. Am Taubensee in Kössen hatte 
sich daher rund 3000 Menschen versammel 
Jubelschreie, Applaus oder andächtiges 
Schweigen begleiteten überall das Natur­
schauspiel. Hohn und Spott gab es nur für d"e 
Weltuntergangs-Propheten. Die Wissenschaf­
ter hatten die „Sofi" für Experimente genutr. 

Widerlegt wurden dabei Vermutungen, wonach 
verschiedene Atomuhren während einer tota­
len Sonnenfinsternis unterschiedlich schnell 
gehen könnten. Diese zeigten keine Abwei­
chungen. Noch ausstehend sind die Auswer­
tungsergebnisse der Nasa für das 
Foulcault'sche Pendel. Normalerweise dreht 

sich die Schwingungsebene des Pendels lang­
sam, aber kontinuierlich im Uhrzeigersinn. 
Während der „Sofi" war dieser Effekt aber 
doppelt so schnell wie normal. Bisher haben die 
Experten keine Erklärung dafür und warten 
daher schon mit Spannung auf die Nasa-Unter­
suchungen. Fotos: EPA/Fife, Parigger, Reuters/Hodgson 

Eine Frau kommandierte erstmals eine US-Raumfiihre- Erfolglose Suche nach Wasser auf dem Mond 

Nasa horchte vergeblich zum Mars 
Gebeutelt von Pannen war 
heuer die US-W eltraumbe­
hörde Nasa. Nach dem Ver­
lust der Sonde „Mars Cli­
mate Orbiter" im Septem­
ber blieb im Dezember 
der „Polar Lander" stumm. 

Ursache dafür, dass die 
Mars-Sonde Climate Orbiter 
im September wenige Kilo­
meter vor deni Ziel verloren 
ging; war ein peinlicher Re­
chenfehler: . Ein Wissenschaf­
ter hatte englische und metri­
sche -Maße verwechselt. Da­
durch geriet die 1,61 Mrd. 
Schilling teure Sonde der Na-

sa beim Einschwenken auf die 
Umlaufbahn dem Roten Pla­
neten zu nahe. 

Zur Milliardenpleite wurde 
auch die Mission der Mars­
Sonde „Polar Lander". Ver­
geblich wanete die " asa auf 
ein ignal von unserem. -n­
barplaneten. achdem der 
siebte Versuch fehlgeschla­
gen war, Funkkontakt zum 
2,27 Mrd. S teuren Polar Lan­
der herzuzstellen, wurde die 
Sonde am 7. Dezember offizi­
ell für verloren erklärt. Neben 
dem Image-Verlust muss sich 
die Nasa nun mit heftiger Kri­
tik auseinander setzen. Exper-

EILEEN COLLINS (vorne rechts), die erste Kornmandantin einer 
US-Raumfähre, mit der Crew der Columbia. Foto: Reuters/Skipper 

ten kritisierten vor allem die 
Sparwut bei der Nasa. So · 
ihr vorgeworfen, aus Koste -
gründen qualifizierte Leu ~ 
entlassen zu haben. 

Enttäuschend verlief für e 
_ asa bereits im Juli die Su 
n n - er a em nd. 
Zwar klappte der gezielte. 
sturz der US-Raumso de 
„Lunar Prospector'·. Spuren 
des kostbaren Na konnten 
aber nicht gefunden . ·erden. 
Die Wissenschafter n ge­
hofft, dass durch den :tigen 
Aufprall bei einer Ges.: win­
digkeit von 6000 S ~nki­
lometern Staubwolke:: mit 
Eispartikel ausgelö t . 

Mit Polar Lander · -
die Asche des 1997 ges- e­
nen US-Astronome und 
Geologen Eugene Shoe= er 
auf den Mond ce- - zt. 
Shoemaker fand so · m ter 
Mensch auf dem Mo 
letzte Ruhestätte. 

„Durchwachsen·· . _ die 
Mission der US- -1ihre 
Columbia im Juli d · z.rres. 
Nachdem der Start . ~ _ffi ei­
ner technischen P ---~ und 
ungünstiger We,...,,,..,....~ 
gen zweimal vers,~---·~ 
den musste, kam 
dem Abheben zu 
keiten: Durch e · 
schluss waren zw 
ausgefallen, wel 
sen des Haupttrie 

Stammzellenforschung als ,Durchbruch desJahres 1999" lö 

Entschlüsselung d--
Als Forschungserfolge des 
Jahres feierten Wissen­
schafter 1999 die Arbeit 
mit Stammzellen sowie 
die Entschlüsselung des 
ersten menschlichen Chro­
mosoms. 

Von einem „Jahrtausend­
Erfolg" sprechen Genetiker, 
seit eine internationale For­
schergruppe unter Leitung des 
Briten Ian Dunham Anfang 
Dezember die vollständige 
Abfolge aller Bausteine von 
Chromosom 22 bekannt gab. 

Damit war das erste 

menschliche Chromosom -
das zweitkleinste von 23 -

· entschlüsselt. Es · umfasst 1,6 
bis 1,8 Prozent des menschli­
chen Erbguts. Angenommen 
wird auch, dass mindestens 35 
Erbkrankheiten und Syndro-

. _me _mit V..erände011y>..en .;mf 
dem Chromosom in Verbin­
dung stehen. 

Das jetzt erreichte Ziel ist 
nach Meinung von Fachleuten 
ein Meilenstein auf dem Weg 
zur vollständigen Entschlüs­
selung des menschlichen Erb­
guts, die zumindest in einer 
ersten Rohform für das Früh-

jahr 2000 
Komplett 
das mensc 
Rahmen • .r;;;.-_ ---..,,-~ 
me Projec··- -
Jahren ein. 

Als ,.Du::~ - ah-

.res" N..zJ:Y: ·--~ Ji,. 
Arbeit mit Stammzellen, die 
gleichzeitig aber auch für eine 
ethische Diskussion sorgte. 
Sollten die Stammzellen hal­
ten, was ihre ersten Erfolge 
versprechen, könnte in der 
Medizin bald nichts beim Al­
ten bleiben. Wissenschafter 
wollen mit Hilfe dieses Zell-

EINER ILLUSTRATION. Die 
einen Signal von unserem Nachbarplaneten. Foto: AP/Nasa 

~- · ähre hatte au­
tan Treibstoff 
eh schalteten 
rke elf Kilo­

eichen der 
aus. 

9,7 Mrd. 
eleskops 

aber 

ellle 

aus 

als irgendein anderes Feld der 
Medizin, glauben viele Wis­
senschafter. 

Gleichzeitig startete die 
ethische Debatte über die Fra­
ge, ob das Leiden kranker 
Menschen zur Zerstörung des 
Gewebes ungeborener Kinder 
berechtigt. 

Frau. Die 42-jährige New 
Y orkerin ist Testpilotin und 
Oberst der US-Luftwaffe. 

Endgültiges Aus 
für die Mir 
· · Für die russische Raum­
fahrt ging heuer eine Ära zu 
Ende. Nach einer Nutzungs­
dauer von mehr als 13 Jahren 
und weit über 100 Besuchern 
umkreist die russische 
Raumstation Mir nunmehr 

ohne Besatzung die Erde. Die 
letzte reguläre Crew hatte die 
Mir am 28. August verlassen 
und war in einer Sojus-Kapsel 
in der kasacllischen Steppe 
gelandet. Die Mir soll im 
Frühjahr 2000 im Pazifik ver­
senkt werden. Dafür müsste 
eine letzte Besatzung zur Sta­
tion fliegen, um die techni­
schen Voraussetzungen für 
den kontrollierten Absturz zu 
schaffen. 

Vom Kunstherz bis zum 
Riesen-Bakteriuni 

• Gedächtnis: Schweizer 
Wissenschafter konnten 
erstmals per Elektronen­
mikro kop die eränderun­
gen an . ·ervenzellen im 
Gehirn . .fi -eren··. die 
im die . · Lam!-
zeit-Ged "' -
wortlich sind. 
• Kunstherz: In Deutsch­
land erhielt weltweit erst­
mals ein Patient ein vollim­
plantierbares Kunstherz. 
Das System zur Unterstüt­
zung der linken Herzkam­
mer benötigt keine Kabel 

für die Stromversorgung. 
• Riesen-Bakterium: An 
der Küste amibias wurde 
mit 0,75 Millimeter Durch­
messer das größte Bakteri­
um entdeckt. 
• Planet: 1999 gelang e 
Astronomen erstmals, ei­
nen Planeten außerhalb des 
Sonnensystems beim 
,,Überflug" seines Zentral­
gestirns zu beobachten und 
die regelmäßige Verringe­
rung der Strahlkraft des 
Sterns durch den Schatten 
zu messen. 

♦ 



Von Charlotte Schnorr 

Die Ereignisse des 
Jahres 1999 fanden 
auch im „Leserforum" 

. derTirolerTageszei­
tung ein vielstimmiges 
Echo. Durch die rege 
Beteiligung unserer 
Leserinnen und Leser 
wurde so manches 
Thema ergänzend zur 
journalistischen Be­
richterstattung facet­
tenreich durchleuch­
tet. Besonders in den 
tragischen Momenten 
des abgelaufenen 
Jahres zeigte sich 
nicht nur solidarisches 

• Mitgefühl, sondern 
auch.ein gemeinsa­
mes Bemühen, die au­
ßergewöhnlichen Ge­
schehnisse zu 
begreifen, einzuord­
nen, aber auch zu be­
werten. Unsere Leser­
schaft entwickelte sich 
sozusagen zur .Leser-
familie". obe e ~ 
e·'18 - • e Fa!"" e 
auch einander geant­
wortet und zuweilen 
ein wenig gestritten 
wurde. Sei es die Lawi­
nenkatastop e von 
Galtür im Februar. se 
es der Nato-Angriff a 
Serbien im Frühjahr, 
oder das Unglück beim 
Air & Style-Event am 
Bergisel: Die Reaktio­
nen erschöpften sich 
nicht in oberflächli­
chen Schuldzuweisun­
gen, sondern versuch­
ten, verschuldensun­
abhängige Ursachen 
zu ergründen - im Be­
streben, dass man in 
Zukunft gerade diesen 
Ursachen mehr Au­
genmerk schenken 
möge. Wie bei einem 
Mosaik fügte sich 
Steinchen an Stein­
chen, bis stets als Ge­
samtbild die Kernfra­
gen sichtbar wurden: 
Wie geht der Mensch 
mit dem Menschen 
um, wie geht der 
Mensch mit seiner 
Umwelt um? Um diese 
Fragen ging es letzt­
lich z. B. auch beim 
Aufsehen erregenden 
„Fall Omofuma", beim 
Golfplatz beim Natur­
schutzgebiet 
Schwemm oder bei 
der Sonntagsarbeit im 
Handel. 
Auch wenn aufgrund 
der Vielzahl nicht alle 
Zuschriften veröffent­
licht werden konnten, 
so wurde doch jede 
einzelne von der Re­
daktion mit Interesse 
zur Kenntnisgenom­
men, Denn 6erichter­
stattung soll keine Ein­
bahnstraße sein. 
Mögen unsere Lese­
rinnen und Leser auch 
im neuen Jahr wieder 
das „Leserforum" als 
gemeinsame Plattform 
nutzen! 

G'SUNGEN UND VERSPIELT. Die ÖVP musste s· • dass sich die große Koalition endgültig überlebt hat. 

Die Wahlniederlagen von SPÖ und ÖVP odell der Konsensdemokratie• 

Das Superwahljahr 1999 
brachte schwe -

tei 

geze· rt 
für Osterreich den Anfang 
vom End der jahrzehnte-
lang geübten e-
mokratie. Di liehe 
Fortsetzung der einst gro­
ßen Koalition · ·einesw 
selbstverständlich. 

Von STEFA-­
KAPPACHER 

Im August war der Kanzler 
noch zum Scherzen aufgelegt. 
In Heurigenstimmung hatte 

iktor Klima seinem hohen 
Gast ein pikantes Detail zum 
ö terreichischen Bevölke-
rung wachstum verraten: 
Die ei, vertraute Klima 
dem deutschen Kanzler Ger-
hard hröder in Wien an, 
,,nich h die Kraft qster-
reichisc er Lenden, sondern 
ausschlie h durch Zuwan-
derer vom B ·· erfolgt. 

Im Aue die OVP-
Spitze noch 
Musizieren 
gang Schüssel 
den Stellvertreter 
Gehrer und Wilhe 
stellten ein Gesang 
das sich in den folgen 
eben des Nationalra 
kampfs zum absoluten Re ~ 
entwickeln sollte. Einige h -
derttausend Exemplare v.ur­
den von der Volkspartei un­
ters Volk gebracht. 

ÖVP wurde von den 
Freiheftffchen uberhoit 

Am Abend des 3. Oktober 
war dann aber Schluss mit . 
Lustig: Sowohl SPÖ als auch 
ÖVP fuhren die schlechtesten 
Wahlergebnisse ihrer Ge­
schichte ein; Klima dachte in 
der ersten Reaktion an Rück-

tritt Schüssel musste seiner 
Partei das bisher Undenkbare 

. h ma hen: Die ÖVP 
g .!PP· aber doch hinter 
er FPO auf Platz drei. 
Abgezeichnet hatte sich das 

Desaster schon viele Monate 
vorher. Um nur ja nicht den 
Verdacht zu bestätigen, die 
Bundesregierung hätte nach 
dem E -Vorsitz im zweiten 
Halbjahr 1998 auch die letz­
ten Gemeinsamkeiten aufge­
braucht und werde wohl da 
ganze Jahr 1999 hindurch 
wahlkämpfen, berief der Bun­
de kanzler für Ende Jänner 
eine Regierungsklausur rm 
teiri chen Bad Aussee ein. 

cheinaktivitäten 
statt Gemeinsamkeit 

or prächtiger winterlicher 
Kuli e erging man sich dort 
aber nur in demonstrativer 
Scheinaktivität, die Zeit war 
längst nicht mehr nach großen 
Würfen. Das Einzige, was die 
Koalition in der Folge zusam­
menbrachte, war die geplante 
Steuerreform: Im März wurde 
die Einigung auf eine Steuer­
senkung im Ausmaß von 17 
Milliarden Schilling verkün­
det, zusammen mit dem be­
reits beschlossenen Familien­
paket bedeutete das eine Ent­
lastung der Osterreicher ab 
2000 um mehr als 30 Milliar­
den Schilling. Was der Fi­
nanzminister damals schon 

1.1sst und deutlich ausge-
hen hatte, wurde durch 

ehe Rüge der EU­
Ko1:::::::::.ss:ion rm Spätherbst 

· - eren Budget-Mus­
Osterreich peinli­

- ·c: Eigentlich 
• ;," it'- Stei~ne~ 
form nicht leisten; die Einnah­
menausfälle treiben das Bud­
getdefizit in die Höhe, Öster­
reich ist das Schlusslicht in 
der Riege der Euro-Länder. 
Doppelt zum Weinen für die 
Regierungsparteien: Ihre letz­
te Großtat der Legislaturperi-

ode zeigte nicht einmal al 
teures Wahlzu erl ~ruku.n!?. 
wobei die Paneist:rate _ -
Thema wohl au h e - ·as zu 

enig beworben haben. 

Kärnten als :\llenetekel 
für die Bundespolitik 

Die Dauer-Wahlkampf-
ung in diesem Jahr mit 

·gesamt vier Landtagswah­
der Wahl zum Europapar­
ent und der Nationalrats­

:ml erfuhr nach dem 7. März 
~ e neue Dynamik. An die-

Tag deklassierte FPÖ­
·ef Jörg Haider in Kärnten 

ohl die SPÖ als auch die 
VP und katapultierte die 

~iheitlichen zur mit Ab­
d stärksten Partei im 
d. Der Posten des Landes­
ptmanns war Haider nicht 

-~hr abzusprechen, einen 
nat nach der Wahl wurde 

illein mit den Stimmen der 
?.?Ö im Landtag gewählt. Die 
S?Ö hatte einen eigenen Kan-
- · ten aufgestellt, die ÖVP 
- - nicht an der Wahl teil. 

. hussieg Klimas 
'der EU-Wahl 
.'iktor Klima mit seiner 

war nach Kärnten jeden-
- in Zugzwang und warf 

e Europawahl - der erste 
sweite Urnengang unter 
s Verantwortung, nach­

die SPÖ ja bei der Präsi-
-- haftswahl 1998 auf ei­
eigenen Kandidaten ver­
. t hatte - alles in die 

ht. Landauf, landab 
Klima höchstpersön-

_ lakatiert, die Neutralität 
als Wahlschlager ent­
Der eigentliche Spit­

LM.ar., tk,;, 1cy,mw.hc,,t 
und Buchautor Hans-Peter 
Martin, war eher durch Zufall 
ganz oben auf die SPÖ-Liste 
gekommen, andere Wunsch­
kandidaten hatten Klima ab­
g_esagt. Martin wirkte in der 
Offentlichkeit spröde, in der 
Partei ging der schwierige 

•• 
eine Ara 

Quereinsteiger vielen auf die 

warm • 
vor allem der LuULC.l.&!"'-

es unter Einsatz 
baren Kräfte erziel 
hätte zu denken geben sollen. 

Jörg Haider steckte den 
Verlust eines Mandats m 
Strassburg locker weg und 
machte sich fast generalstabs­
mäßig daran, die Partei auf die 

ationalratswahl und die Zeit 
danach vorzubereiten. Sein 
Scharfmacher im Parlament, 
Klubobmann Ewald Stadler, 
wurde nach iederösterreich 
abgeschoben und durch den 
umgänglicheren Herbert 
Scheibner ersetzt. Als Spit­
zenkandidat für die • ational­
ratswahl holte Haider den In­
dustriellen Thomas Prinz­
horn, zuvor im Zo aus der 
FPÖ geschieden, zu:rüc Die 
ewigen Rabauken wollte Re­
gierungsfähigkeit ig:nahsie­
ren, was sich auch in Zu _e­
ständnissen etwa in der Eu'ro­
pafrage sowie entschuldigen­
den Worten Haiders zu S­
Äußerungen manifestierte. 
Den entsetzten Aufschrei des 
Auslands über den freiheitli­
chen Wahlsieg am 3. Oktober 
vermochte dies nicht zu ver­
hindern. Israel sprach sogar 
von einem Überdenken der 
Beziehungen zu Österreich, 
sollte die FPÖ in die Bundes­
regierung kommen. 

Schüssel taktiert um 
den Bundeskanzler 

Die drittgereihte ÖVP loste 
ilir Wz.hlversprechen ein und 
kündigte an, in Opposition zu 
gehen. Durch die weit~rhin 
gültige Absage der SPO ~ 
eine Koalition mit der FPO 
war damit unklar, wie eine 
Mehrheitsregierung gebildet 
werden könnte. Bu::_idespräsi­
dent Klestil setzte auf Zeitge-

winn, ließ die Parteien sondie­
ren und die Bevölkerung 

hmoren.. • die ÖVP dann 
Dezember einlenkte 

· h zu Regierungsver­
handlungen bereit zeigte, war • 
zwar noch immer alles offen. 
aber auch wieder vieles mög­
lich: Schüssel-Kenner tippten 
von Anfang an darauf, dass 
der ÖVP-Obmann den Kanz­
ler anstreben würde - und das 
geht nicht bei Rot-Schwarz, 
andern bräuchte den hilfrei­

chen Arm der freiheitlichen. 
eil \ 'ikror ·eiß. 

was auf eine SPÖ in Oppo · · -
on zukommen v.ürde. be · 
te er sich rasch um eine 
tive Mitgift für eine neuerli­
che Vernunftheirat mit der 
ÖVP. Ein mehr aus Über­
schriften bestehendes Re­
formpapier scheiterte im Par­
teipräsidium am Njet der Ge­
werkschaft, erst im zweiten 
Anlauf schaffte es Klima, der 
ich als Parteireformer auch 

sonst ehr schwer getan hat. 

Klima fehlt die Kraft 
zur Parteireform 

·· ten, der 
ister 

wenigen .Hu ........... -

Kärnten. ein 
· tekel für die B,...,r· --r 

Die erfolgre1 ' e • ,.,..,. ...... ~= 
gegen den Propo 
alpartnerschaftlicher 
gung, dessen Ende am 3. O-­
tober eingeläutet wurde, har 
auch ein unschuldiges Opfer 
gefunden: Das Liberale Fo­
rum scheiterte an der Vicr­
Prozent-Hürde. Mitarbeiter 
und Abgeordnete mussten mit 
Tränen in den Augen und ei­
nem Schuldenberg auf dem 
Parteikonto die Büros im Par­
lament räumen. Es war ein zu 
harter Kampf für das zarte 
politische Pflänzchen. 



X - TIROLER TAGESZEITUNG WIRTSCHAFT JAHRESRÜCKBLICK AUF 1999 

• 1. 7. Beim Absturz einer 
Seilhahngondel sterben in 
den französischen Alpen 20 
Menschen. Motorprobleme 
und Versagen der Notbrem­
se sind Unfallursachen. 
• 6. 7. Höhepunkt in der Af­
färe um Euroteam: Das 
Netzwerk aus Vereinen und 
Firmen hatte Regierungs­
aufträge erhalten - wegen 
der Nähe zur SPÖ, wie die 
anderen Parteien mutmaß­
ten. Die ÖVP hielt sich aus 
Koalitionsräson in einem 
parlamentarischen Aus­
schussbericht dazu zurück. 
• 8. 7. Bei einer von 
Christie's in London durch­
geführten Kunstauktion er­
zielt die von der Republik 
an die Erben restituierte . 
Sammlung der Barone Na­
thaniel und Albert von 
Rothschild mit Ulllgerechnet 
rund 1,2 Milliarden Schil­
ling das höchste bisher in 
Europa für eine Sammlung 
erlöste Ergebnis. 
• 14. 7. Die EU hebt das 
Exportverbot für britisches 
Rindfleisch auf, drei Jahre 
nach Beginn der BSE-Krise. 
• 16. 7 . . John F. Kennedy 
jr., Sohn des legendären US­
Präsidenten und „Märchen­
prinz" der Amerikaner, 
stirbt beim Absturz des von 
ihm gesteuerten Privatjets 
vor der amerikanischen 
Ostküste. Mit ihm kommen 
seine Frau Carolyn und de­
ren Schwester Lauren um. 
• 16. 7. Feuilleton-Chefin 
Sigrid Löffler verlässt „Die 
Zeit". Der Chefredakteur 
der Hamburger Wochen­
zeitschrift bezeichnet die ab 
September 1999 wirksame 
Entscheidung als einver­
nehmlich. 
• 17. 7. Burgenlands Lan­
deshauptmann Karl Stix 
verunglückt bei einem Ver-

• kehrsunfall schwer verletzt, 
ist aber relativ rasch wieder 
auf den Beinen. 
• 20. 7. Bundespräsident 
Klestil eröffnet die 54. Bre­
genzer Festspiele, die Fest­
rede hält der Autor Dzevad 
Karahasan. Als Eröffnungs­
premiere wird Verdis 
„Maskenball" in der Regie 
von David Pountney und im 
spektakulärem Bühnenbild 
von Stefanos Lazaridis auf 
der Seebühne gezeigt. 
• 23. 7. König Hassan von 
Marokko (70) stirbt in Ra­
bat. Sein ältester Sohn, 

, Kronprinz Sidi Mohammed, 
folgt auf dem Thron nach. 
• 24. 7. In Salzburg werden 
79. Festspiele eröffnet. Die 
Festrede hält die Schriftstel­
lerin Barbara Frischrnuth. 
Die Eröffnungspremiere in 
der Felsenreitschule gilt mit 
Luciano Berios „Cronaca 
del Luogo" (Regie: Claus 
Guth) erstmals in der Ge­
schichte des Festivals der 
Uraufführung einer zeitge­
nössischen Oper. 
• 27. 7. Bei einem schwe­
ren Canyoning-Unglück in 
der Schweiz ertrinken 21 
Abenteuer-Urlauber. Der 
Saxetenbach hatte ich 
durch ein Gewitter binnen 
Minuten in einen reißenden 
Strom verwandelt. 
• 29. 7. Ein 44-jähriger 
Amokläufer erschießt im 
Geschäftsviertel von Atlan­
ta (USA) neun Menschen 
und begeht Selbstmord. 
Später findet die Polizei die 
Leichen der Ehefrau und der 
beiden Kinder des Amo­
kläufers. Als Motiv werden 
hohe Verluste an der Börse 
angegeben. 

/" 
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Entspannung in Welt-Krisenherden 

Starkes Jahr 
für Tiroler 
Wirtschaft 

Die Weltwirtschaft hat 
sich 1999 deutlich erholt. 
Für die Tiroler Wirtschaft 
gab es sehr viel Licht und 
nur wenig Schatten. 

schaft. Die Wirtschaftskam­
mer geht von einem realen 
Plus von fast 3 Pro:lent vor­
aus. Praktisch alle Branchen 
profitierten vom breiten Auf­
schwung, vor allem die Tiro­
ler Industrie, die auch mit Fir-

. menübernahmen im Ausland 
(Plansee, Biochemie) oder 
neuen Werken ( ebenfall 
Plansee, Thöni, Tyrolit) auf­
warteten. Auch im Tourismu 
wurde die jahrelange Flaute 
zumindest im Winter - trotz 
Stornowelle nach den Lawi­
enkatastrophe - überwunden. 

Dazu wurden heuer 27 Be-
. triebe mit 580 neuen Jobs in 

Tirol angesiedelt, so etwa der 
Antennenhersteller Kathrein 
in Niederndorf oder die Keks­
fabrik Loacker in Osttirol. Die 
Arbeitslosenzahlen gingen im 
Jahresschnitt um 1300 auf 
15.600 zurück, die Zahl der 
Beschäftigten stieg sogar um 
4100 auf 257.500. Für 2000 
wird eine ähnlich positive 
Entwicklung erwartet. 

(va). Zu Jahresanfang labo­
rierte die Weltwirtschaft noch 
an den Nachwirkungen der 
Finanzkrisen in Asien, La­
teinamerika und Russland. 
Wifo-Chef Helmut Kramer 
beschrieb die aktuelle Lage 
kürzlich so: ,,Die See wurde 
ruhiger, die Weltwirtschaft 
nahm Fahrt auf. Das Flagg­
schiff Amerika steuert nach 
wie vor volle Kraft voraus, 
der europäische Geleitzug 
holt auf." Die US-Wirtschaft 
legte heuer zum vierten Mal 
in Folge über 4 Prozent(!) zu. 
In den südostasiatischen Kri­
senländern erholt sich die 
Konjunktur weiter. Die Lage 
in Russland ist Dank der Ru­
belabwertung und höherer 
Erdölnotierungen stabil. Le­
diglich Lateinamerika befin­
det sich noch in der Rezessi­
on. Für 2000 hat der Interna­
tionale Währungsfonds die 
Wachstumsprognose von 2,3 
auf 3 Prozent kräftig angeho­
ben, auch Europa dürfte um 
etwa 3 Prozent zulegen. 

Trotz der guten Win­
schaftslage gab es aber rund 
500 Firmenpleiten und 400 
Privatkonkurse. Die größte 
Insolvenz war der Konkurs 
der „Vital Hotel Roya1 Gesell­
schaft m.b.H. Betriebs KG'·. 
der früheren Betreibergesell­
schaft des umkämpften Hotel­
projekts in Reith. von Pardel­
, · · maLeasm

0 

Massenklagen gegen Softwareriesen Microsoft • 
Österreichs Wirtschaft ist 

heuer real um 2,2 Prozent ge­
wachsen. für 2000 sind plus 

Prozent 
Deutlich überdurchschnittlich 
gewachsen ist heuer zum 
zweiten Mal die Tiroler Wirt-

DasAusfür 
Duty-free 

Mit 30. Juni endete nach 52 
Jahren Duty-free der zollfreie 
Einkauf bei Reisen innerhalb 
Europas. Für Reisende aus 
Drittländern hat sich nichts 
geändert, während EU-Passa- . 
gieren der Zugang zu den Du­
ty-free-Zonen verboten ist. 
Teuer wurden seitdem vor al­
lem Zigaretten. 

Innsbrucker 
SPÖ zerfällt in 

zwei Lager 
1998 haben sich die Inns­

brucker Freiheitlichen heillo 
zerstritten, im abgelaufenen 
Jahr brach nun auch unter den 
Sozialdemokraten ein offener 
Konflikt aus. Zu Jahresende 
gibt es nun drei Listen, die bei 
den Gemeinderatswahlen am 
9. April antreten. Die Pensio­
nisten versuchen ihr Heil in 
einem Alleingang, VBM Nar­
ben immer spaltete sich ab 
und kandidiert mit einer eige­
nen. - ensliste. Die offiziel­
le PÖ :- • larie-Luise Po­
komy-R ·~ · den Urnen­
gang. A ·e Strei­
tereien w 
Vorwahl, be1 
Peter Moser noc 
genügend Stimmen für Platz 
eins auf der Gemeinderatsliste 
erhielten. Im November kehr­
te dann Brigitte Pacher-Bliem 
der Innsbrucker VP den Rük­
ken und trat aus dem Gemein­
deratsklub aus. 

in Kufstein, Maitron in Iilns­
bruck sowie des EU-Schlacht­
hofs Huber in St. Johann. 

IN DIE ENTSCHEIDENDE PHASE ging das 
Kartellverfahren gegen den US-Computergi­
ganten Microsoft: Der Konzern von Bill Gates 
habe seine Monopolmacht missbraucht, so 

Browser Explorer. Geklagt hatten die US-Re­
gierung und 19 US-Bundesstaaten. Ein Urteil 
ist erst in den ersten Monaten 2000 zu erwar­
ten. Indessen haben US-Anwälte für Millionen 

Re er r ..... ~~, .;ac,-so, ~ _ c'"' 'e -"E- rrte e 
starken Zusammenfassung der Beweisaufnah­
me. Konkret geht s vor allem um die Zwangs­
koppelung von Windows 98 an den Internet-

Massen-Samme agen gegen rosoft e • 
gebracht. Das Unternehmen wies alle Vorwürfe 
vehement zurück. Foto: AP/Fiala 

Konsum-Prozess sorgte 
für große Aufregung 

„Sie hofften alle auf ein 
Wunder, das nicht eingetreten 
ist", sagte Richterin Claudia 
Ortner bei ihrer Urteilsbe­
gründung in der Causa Kon­
sum, der größten Pleite Öster­
reichs.Ex-Konsum-Chef Her­
mann Gerharter sowie die 
Vorstandsmitglieder Edwin 

Schuster und Erich Ruthner 
wurden nach 15 Verhand­
lungstagen wegen fahrlässi­
ger Krida zu bedingten Haft­
strafen und unbedingten 
Geldbußen verurteilt. Alle 
drei Spitzen des ,,roten Rie­
sen" legten aber gegen die 
Urteile volle Berufung ein. 

1999 IN INNSBRUCK-STADT 

Zwei Tote nach 
Gewaltverbrechen 
Im März nehmen Gendar­

men· in der Höttinger Au in 
Innsbruck einen Großdealer 
fest. Der Invalidenrenter er­
wirtschaftete seit 1996 mit 
dem Suchtgifthandel 4,2 Mil­
lionen Schilling. 

Die Polizei führt in einem 
Spielklub am Hauptbahnhof 
im Juni mehrere Razzien 
durch und beschlagnahmen 
die Pokerautomaten. 

Zwei Stunden nach dem 
Überfall auf den Sparmarkt in 
der Höttinger Au im Juli neh­
men Polizisten den Täter fest. 
:)er Mann wollte mit der Beu­
·~ den Urlaub finanzieren. 

Im August: überlebt die Pi­
· n Carola Kindl (17) aus 

Vomperbach einen Segelflug­
zeugabsturz oberhalb der 
Buzzihütte nahezu unverletzt. 

Venezuela wird im selben 
Monat mit 800 Gramm Koka­
in im Verdauungstrakt am 
Flughafen verhaftet. 

Eine Serbin (53) wird im 
Oktober bei einer Bushalte­
stelle am Mitterweg ersto­
chen. Unter Verdacht: Der 68-
jährige Ehemann des Opfers. 

Im ovember beginnen 
die.,Beisl"-Razzien: Baupoli­
zei und Gewerbeamt nehmen 
40 Bars unter die Lupe, einige 
Betriebe müssen teilweise ge-
chlos en werden. Bei einem 

Brand in Kranebitten werden 
echs Hausbewohner verletzt, 

die Feuerwehr muss 36 Perso­
nen bergen. 

Der Steinacher , 1.. - P. 

GESPALTEN: Die lnnsbrucker SPÖ zerfällt in zwei Lager. 
Norbert Wimmer (links) spaltete sich ab. TT-Foto: Fischer 

Ein Güterzug entgleist im 
September .beim Hauptbahn­
hof, zwei Millionen S Scha­
den. Ein Drogenkurier aus 

(31) wird Mitte Dezember im 
Keller des Taxis-Cafes ver­
prügelt, gefesselt und durch 
Messerstiche getötet. Das 
V erbrechen soll auf das Konto 
eines Türstehers gehen, der 
wenig später verhaftet wird. 

♦ 
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Märkte reagierten auf politische Schwäche heftig - Kurserholung für 2000 vorausgesagt 

Euro-Sturz nach Traumstart 
Mit Champagner wurde 
der Euro-Start zu J ahresbe­
ginn gefeiert, nach einer 
bis heute nicht gestoppten 
Talfahrt wich die Jubelstim­
mung dann aber einem 
gehörigen Kater. 

(va). Zu Jahresanfang wur­
den die Währungen der 15 
Euro-Teilnehmerländer mit 
290 Millionen Einwohnern 
eingefroren. Ein Euro, so die 
Festlegung, entspricht 

· 13,7603 Schilling. Die ersten 
Feuerproben auf den Finanz­
märkten bestand der Euro (bis 
2002 nur als Buchgeld verfüg­
bar) mit Bravour. Die voll­
mundige Ankündigung der 
EUaPolitiker, dem Dollar 
Konkurrenz als Weltwährung 
Nummer eins machen zu wol­
len, schien sich zu bestätigen. 

Seit Anfang Jänner, als der 
Euro bei knapp 1, 18 Dollar 
seinen Höchststand erreichte, 
gab es dann aber eine unge­
bremste Talfahrt. Nach zwölf 
Monaten hat die neue EU­
Währung über 15 Prozent ih­
res Werts gegenüber dem 
Dollar eingebüßt und stürzte 
kurzfristig sogar minimal un­
ter die Dollar-Parität. 

Was ließ den Euro wie den 
berühmten Schnee in der 
Märzsonne dahinschmelzen? 
Zum einen waren es ungünsti­
ge Rahmenbedingungen wie 
der Kosovo-Krieg. Den Euro 
mindestens ebenso ge-

schwächt haben aber versuch­
te Einflußnahmen etwa 
deutschen Kurzzeit-Fmanz­
ministers O car Lafi ,., 
der wiederholt 

MANNESMANN übernahm Orange und wurde dann Ziel eines 
feindichen Übernahmeversuchs von Vodafone. Foto: Reuters 

Relikte aus der 
Kriegszeit 

(slr.). Gleich zweimal wur­
den die Innsbrucker im abge­
laufenen Jahr an Relikte aus 
der Kriegszeit erinnert. Zuerst 
wurde die Untersuchung der 
Luftschutzstollen rund um die 
Stadt abgeschlossen. Ein 
Rechtsgutachten, wem die 
Stollen eigentlich gehören, 
wurde bei der Universität in 
Innsbruck in Auftrag gege­
ben. Ergebnis: Der Bund ist 
der eindeutige ~igentümer -
und muss deshalb für die Sa­
nierung aufkommen. Mit die­
sem Ergebnis konfrontiert, 
herrschte in Wien zunächst 
einmal ein halbes Jahr 
Schweigen. Verschiedene Mi­
nisterien erklärten, dafür nicht 
zuständig zu sein. Doch kurz 
vor Weihnachten fand sich 
dann doch ein Ansprechpart­
ner im Wirtschaftsministeri­
um. Anfang kommenden Jah­
res sollen konkrete Maßnah­
men eingeleitet werden. 

Im Sommer dieses Jahres 
brachten TI-Recherchen zu 
Tage, dass es im Stadtgebiet 
von Innsbruck alte Löschwas­
serbehälter aus der Kriegszeit 
gibt. Die Tanks mit einem 
Fassungsvermögen von 
215.000 bis 500.000 Litern 
wurden angelegt, um Feuer 
nach Bombenangriffen lö­
schen zu können. Bei den offi­
ziellen Stellen der Stadt wus­
ste man überhaupt nichts 
mehr von der Existenz dieser 
Behälter. Mit Hilfe alter Un­
terlagen aus Privatbesitz und 
Hinweisen von Zeitzeugen 
konnte die Innsbrucker Be­
rufsfeuer dann in monatelan­
ger Arbeit sämtliche Lösch­
wasserbehälter ausforschen. -
Die Überraschung dabei: Mit 
einer einzigen Ausnahme prä­
sentierten sich alle in ausge­
zeichnetem Zustand. Sie wer­
den nun in den Katastrophen­
schutzplan einbezogen. 

von Gerhard 
en Holzmann­

_-\ h als die EU 
... ein höhere Defizit zu­

d. reagierten die Märk­
e· ·g. 

En heidend für die Euro­
Sch indsucht war aber au h 
die enorme Stärke Dol-
lars. gegründet ein 
nach \\ie vor atemberauben-
den haftswachstum · 

Das Jahr der großen 
· · lern chlachten 

Die weltweite Fusionswel­
le errei hte 1999 mi einem 

ol uu~,=.w 
_ .000 _ einen e 
Höhepunkt. Eine Fu ion rn 
Deutscher Telekom und Tele­
com Italia chien schon fix. 
dann schnappte aber Olive 
den Deutschen die TI vor 

ase weg. Noch alles offen · 
im feindlichen Übernahme­
kampf der britischen Vodafo­
ne um Mannesmann. F 
1900 Mrd. S sind geboten. 

DaimlerChrysler Aero -
pace, die französische Aero­
spatiale Matra und die spam­
schen Casa schlossen sie 
zum Luft- und Raurnfahrtrie-

sen EADS zu ammen. Die 
Pharmariesen Hoechst und 
die franzö · e e-Po -
lenc wurden zu .-\'" 
mens und die ja.'-"lll.L""-uic 
Fujitsu legten ihre Com 
aktivitäten zu ammen. Quelle 
und , Kar tadt chlo en · h 
ebenso zusammen wie die 
US-Riesen MCI World om 
und Sprint. Ford kaufte 
Volvo, Renault stieg bei i -
san ein. In Österreich machen 
Verbund, Energie Oberöster­
reich und Estag in der neuen 
Energie Austria gemeinsame 
Sache. Gestartet ist auch die 
UNIQA aus Austria und Bun­
desländer Versicherung. 

BAUSTELLE TIVOLI -NEU. Bereits im Herbst 2000 sollen die 
Fans dem FC-Tirol im neuen Stadion zu jubeln. n-Foto: Parigger 

Foto: EPA/Pierson 

den SA Wenn die EU nach 
den Progno en in den näch-
ren Jahren tatsächlich kräfti­

eer -• hsen ollte als die 
l.: A. - te der Euro doch 
.. :eder anzie en. 

Scheidung auf 
schweizerisch 

Die AtJA trefüne sich nach 
44 Jahren von der Swissair 
und wechselte zur Star Allian­
e rund um die deu he Luft­

hansa. Im Friihjahr hatte der 
- \"Oll \\. sair. lW 

.-\l!.-\-Ak:tien ohne deren 
zu übernehmen. für 

h. ·ere 'erstimmungen ge­
sorgt. Die Reaktion der 

h ·eizer trifft freilich auch 
die AT.:.-\-T ochter Tyrolean: 
Die S . sair läs t ihre Zürich­
Anbindung ab dem Sommer 
von ihrer Tochter Cro air be­
dienen. Tyrolean haue zuletzt 
von Innsbru , alzburg. Linz 
und Graz etwa 3_0.000 Passa­
giere on und nach Zürich 
transportiert. 

Ein Jahr der 
Großprojekte 
in Innsbruck 
(lei) Das abgelaufene Jahr 

brachte auch den Baustart 
bzw. die Weichenstellung für 
einige Großprojekte in Inns­
bruck, die das Stadtbild im 
neuen Jahrtausend prägen 
werden: Durch den Neubau 
des Tivolistadions hinter der 
Olympiaei halle in dem be­
reits diesen Herbst 15.400 
Fans dem FC-Tirol zujubeln 
sollen, will sich Innsbruck als 
Sportinetropole bewei en 
ebenso wie durch die läng t 
fällige neue Bergi el chanie. 
Der markante Turm samt 
Aussichtscafe soll nach dem 
Umbau zu einem fixen touri­
stischen Ausflugsziel für die 
Besucher der Stadt werden. 

Ein jahrelanges Streitthe­
ma, die Rathauspassage, fand 
Ende des Jahres ein Ende. Auf 
45.000 Quadratmetern Ge­
schoßfläche soll - neben neu­
en Räumen für die Beamten -
ein Citytreffpunkt entstehen. 

• 1. 8. Die kaiserliche Hof­
burg zu Innsbruck wird nach 
jahrelangen Revitalisie­
rungsarbeiten offiziell wie­
der eröffnet. 
• Die deutschsprachigen 
Nachrichtenagenturen so­
wie zahlreiche Medien stel­
len auf die neue Recht­
schreibung um. 
• 6. 8. Volvo übernimmt 
Scania für rund 95 Milliar­
den S und wird zweitgrößter 
Lkw-Hersteller der Welt. 
• 11. 8. Magna-Konzern­
chef Frank Stronach fordert 
in einem Interview die Ar­
beitnehmer auf, die Zahlun­
gen ihrer Gewerkschaftsbei­
träge auszusetzen, bis der 
ÖGB seine Bilanzen offen 
gelegt hat: Würde man klein 
beigeben, wäre dies wie 
Schutzgeldzahlungen an die 
Mafia. Der ÖGB klagt Stro­
nach wegen Rufschädigung. 
• 17. 8. Im Bezirk Melk 
wird ein Mann verhaftet, der 
den vierjährigen Sohn sei­
ner Lebensgefährtin unfass­
baren Qualen ausgesetzt 
hat. So soll der Mann das 
Kind in Gegenwart von des­
sen Bruder und eines Nach­
barkindes zu OralS'ex ge­
zwungen haben. 
• 23. 8. Mit insgesamt rund 
206.000 Besuchern gehen 
die Bregenzer Festspiele zu 
Ende. Allein die diesjährige 
Seebühnenproduktion von 
Verdis ,,Maskenball" zählte • 
165.883 Zuseher, was 98 
Prozent Auslastung ent­
spricht. 
• 25. 8. Die OMV über­
nimmt 77 Prozent an der 
austransclieilÖl- und Gas= 
explorationsfinna Cultus 
Petroleum. 
• 28. 8. Der 250. Geburts- • 
tag Johann Wolfgang von 
Goethes wird in Weimar, • 
Frankfurt am Main und an­
deren Orten mit zahlreichen • 
Veranstaltungen gefeiert. 
Im Rahmen der Gedenkfei­
ern erhält der Autor Sieg­
fried Lenz den mit umge­
rechnet rund 350.000 Schil­
ling dotierten Goethe-Preis 
der Stadt Frankfurt. 
• Der brasilianische ,,Ar­
men-Bischof' und Befrei­
ungstheologe ·Dom Helder 
Camara stirbt 90-jährig in 
Recife. 
• 29. 8. Etwa drei Millionen 
Kubikmeter Geröll brachen 
vom Rücken des Senften­
berges bei Schönwies ab 
und verschütteten das Star­
kenbachtal. Rund 80 Be­
wohner der Siedlung Star­
kenbach mussten vorüber­
gehend evakuiert werden. 
• 30. 8. Bei einem der größ­
ten Raubüberfälle in der 
spanischen Kriminalge­
schichte erbeuten fünf 
schwer bewaffnete Gang­
ster auf dem Flughafen von 
Malaga aus einem Trans­
porter Geld und Edelsteine 
im Wert von 44,4 Millionen 
Schilling. 
• Beim Referendum stim­
men 78,5 Prozent der Wäh­
ler im zu Indonesien gehö­
renden Osttimors für einen 
eigenen Staat. In nur weni­
gen Tagen metzeln fanati-

he proindonesische Mili­
zionäre tausende ihrer Mit­
bürger nieder und vertreiben 
hunde:rn.ausende. 
• .,..,LL.<Jlw..g gehen die 
Festspiele mit 240.000 Be­
suchern und Einnahmen aus 
dem Kartenverkauf von 
rund 294,5 Millionen Schil­
ling, dem in der Festspielge­
schichte dritthöchsten Er­
gebnis, zu Ende. 
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• 1. 9. In Buenos Aires rast 
eine Boeing 737 über die 
Startbahn hinaus und reißt 
mehr als 60 Menschen in 
den Tod. · 
• Mit der Europa-Premiere 
von Stanley Kubricks letz­
tem Werk „Eyes Wide 
Shut" werden die 56. Film­
festspiele von Venedig er­
öffnet. Erstmals seit 48 Jah­
ren ist mit Barbara Alberts 

· ,,Nordrand" ein österreichi­
scher Wettbewerbsbeitrag 
am Lido vertreten. 
• 9. 9. Dem bisherigen Al­
leinchef der Österreich 
Werbung, Michael Höferer, 
wird der Wiener Hoteldirek­
tor Franz-Josef Macho als 
zweiter Geschäftsführer zur 
Seite gestellt. Bis heute ist 
aber das Chaos um die Ver­
längerung des Kontrakts 
von Höferer bzw. die um­
strittene millionenschwere 
Pensionszusage für Macho 
nicht geklärt. 
• 11. 9. Bei den Filmfest­
spielen Venedig gewinnt 
der chinesische Regisseur 
Zhang Yimou den Goldenen 
Löwen für seinen Streifen 
,,Not One Less". 
• 15. 9. Nach kurzer Ver­
folgungsjagd wird in Wien 
ein zunächst unbekannter 
Mann erschossen, seine 
Komplizin wird festgenom­
men. Es handelt sich um 
Horst Ludwig Meyer und 
Andrea Martina Klump, 
zwei mutmaßliche ehemali­
ge RAF-Terroristen. Das 
Duo hatte sich bereits länger 
in Wien aufgehalten. 
• 20.9. Raissa Gorbatscho­
wa, Ehefrau und Beraterin 
des letzten 
Staatschef Michail Gorba­
tschow, erliegt in Münster 
(Deutschland) ihrem Krebs­
leiden. Die Welt trauert um 
das „charmante Gesicht der 
Perestroika". 
• 21. 9. Nach jahrelangem 
Tauziehen hebt ein New 
Yorker Berufungsgericht 
die Beschlagnahme der 
Schiele-Bilder "Bildnis 
W ally" und "Tote Stadt III" 
aus der Sammlung Leopold 
auf. Während die „Tote 
Stadt III" kurz darauf nach 
Österreich gebracht werden 
kann, muss das „Bildnis 
Wally" wegen der Einlei­
tung einer Voruntersuchung 
durch das Justizministeri­
ums in den USA bleiben. 
• 22. 9. Der NR-Wahl­
kampf fordert gesundheitli­
che Opfer: Bundeskanzler 
Viktor Klima muss wegen 
einer leichten Lungenent­
zündung ins Spital, zwei Ta­
ge später folgt Finanzmini­
ster Rudolf Edlinger. 
• 23. 9. Acht europäische 
Börsen einigen sich auf eine 
gemeinsame „virtuelle Bör­
se", ab November 2000 soll 
der Handel mit etwa 300 
Blue-Chips beginnen. 
• 24. 9. Der Streit um die 

arnensrechte der Lipizza­
ner eskaliert: Slowenien 
macht vor der WTO Exklu~ 
sivanspruch geltend, blitzt 
aber schließlich ab. 
• 26.9. Bei der österreich­
weiten größten Stutfohlen­
auktion im Ebbser Haflin­
gerhof wechselt das Fohlen 
„Sowina•' um 475.000 den 
Besitzer. 
• 30. 9. Bei einem Unfall in 
einer japanischen Atoman­
lage tritt radioaktive Strah­
lung aus, der 55 Menschen 
ausgesetzt sind. Zwei Ar­
beiter befinden sich in Le­
bensgefahr, einer stirbt Mo­
nate später. 

Reichdiskutierter Intendantenwechsel am Tiroler Landestheater - Wechsel beim Tanz 

Die neuen Töne am Rennweg 
(u.st.). Am 1. September 

1999 war es soweit: Brigitte 
Fassbaender trat ihre mit Neu­
gier erwartete und in der Kul­
turwelt vorweg reich disku­
tierte Intendanz am Tiroler 
Landestheater an. Dominique 
Mentha hatte sich bekanntlich 
vom Haus am Rennweg ver­
abschiedet, um die Leitung 
der Wiener Volksoper zu 
übernehmen. 

Die Nachfolge von Dietrich 
W. Hübsch als . Schauspiel­
chef trat der Tiroler Klaus 
Rohrrnoser an. 

Shakespeare ist der Leit­
stern dieser Intendanz bis 
2004. Der erste Spielplan 
Fassbaenders und Rohrrno­
sers mischt große Oper mit 
bekannten Schauspielen und 
reichlich Unterhaltung. Inno­
vativ gibt man sich naturge­
mäß im Tanztheater, aber 
auch mit barocker und zeitge­
nössischer Oper. Dazu kom­
men die Einführungsmatineen 

PROST NEUJAHR! B. Fassbaender, K. Rohrmoser. TT-Foto: Fischer JOCHEN ULRICH, designierter Tanzchef. Foto: Gert Weigel 

Nobelpreis 
an Grass 

Im Nobelpreis-Knobelspiel 
war sein Name schon seit Jah­
ren immer wieder gefallen. 
Anfang Oktober 1999 war es 
dann soweit: der deutsche 
Schriftsteller Günter Grass er­
hielt den Literatur-Nobel­
preis. Mit dem Roman „Die 
Blechtrommel" war er 1959 
schlagartig berühmt gewor­
den. Viel gelesen wurden spä­
ter auch ,,Der Butt" und „Die 
Rättin". Grass gilt aber auch 
als einer der streitbarsten und 
politisch engagiertesten deut-
schen Autoren. · 

und Vollmondprogramme. 
Neu ist die konzertante Oper 
im Theater. Hohe Prominenz 
bevölkert bisher reichlich die 
Bühne: ,,Otello", ,,König 
Lear", Romeo und Julia in „I 
Capuleti e i Montecchi" und 
mutiert in „West Side Story", 

,,Orpheus in der Unterwelt", 
„Hänsel und Gretel", ,,Irrna 
La Douce", der „Eingebildete 
Kranke", ,,Villingers Kinder" 
(Prantl) und im Tanz „Prorne­
theus" und „Strauß". 

Tanztheater-Chefin Maria 
Luise J aska hatte im künstleri-

sehen Leading-Team als ein­
zige von Mentha zu Fassbaen­
der gewechselt, vor einigen 
Wochen nun aber ihren Rück­
tritt bekanntgegeben. Jaska · 
geht in bestem Einverneh­
men, ihr Abschied ist rein 
privater Natur: _die Wienerin 

Steine ins Rollen gebracht, von Steinen überrollt 
BLICK ZURÜCK IM ZORN? Obgleich es d·e 
publikumsreichste Veranstaltung des Jahres i 

. Tirol war, stürzte das Konzert der Rolli g S o­
nes den Veranstalter in die Pleite. 43.000 
Zuschauer am 31. Mai auf einer Wiese e 
der Autobahn in Imst waren nicht genug. 
das Spektakel zu bezahlen. Der A 

Mick Jagger (Bild) und Co. kostete mehr als 40 
Millionen Schilling. Knapp ein Jahr nach der 
Ankündigung seines großten Vorhabens ging 
der Art Club mit acht Millionen Schilling Schul­
den in Konkurs. Der frischgeschiedene (5. Juli) 
Jagger zahlt unterdessen hunderte Millionen 
Schilling an Ex-Frau Jerry Hall. TT-Foto: Fischer 

Grünes Licht für 
Zillertal Straße 

(hö, ef ). Schwere Ver­
kehr unfälle sorgten im Jän­
ner für Schlagzeilen. Am 7. 
Jänner geriet in Strass ein 
Pkw, in welchem sich vier 
holländische Urlauber befan­
den, ins Schleudern und prall­
te frontal gegen einen Lkw. 
Alle vier Pkw-Insassen wur­
den bei dem Unfall getötet. 
Am 27. Jänner stürzte in Fin­
kenberg ein mit 49 Personen 
besetzter Bus über eine Bö­
schung. Bilanz: zwei Tote und 
30 Verletzte.! 

Am 1. Februar wurde der 
Bezirk Schwaz zum Testbe­
zirk - die Kfz-Zulassung wur­
de privatisiert. Der überreiche 
Schneesegen im Februar sorg­
te auch im Bezirk Schwaz für 
Probleme. ln Hochfügen wa­
ren 700 Personen mehrere Ta­
ge von der Außenwelt abge­
schnitten. Zell erlebte erst­
mals ein Gauderfest ohne 
Widderstoßen - die Tier-

kämpfe waren behördlich ver­
boten worden. 

Am Hainzenberg hatte im 
September eine 27-jährige 
Pinzgauerin vier Schutzengel. 
Die Frau war nach einem Un­
fall im Wrack eingeklemmt 
und wurde von vier Arbeitern 
geborgen. Wenig später ging 
der Pkw in Flammen auf. Am 
29. September wurde ein Pro­
jekt fixiert, das seit 30 Jahren 
für Diskussionen sorgt:~­
ster Hannes Farnleitner unter­
zeichnete vor den Zillertaler 
Bürgermeistern die erord­
nung für eine Neutras ierung 
der Zillertalstraße von Stumm 
talauswärts. 

In Schwaz mussten Anfang 
Dezember 14 Privatquellen 
behördlich gesperrt werden, 
weil das Wasser antirnonhäl­
tig ist. Und: es wurde in der 
Silberstadt grünes Licht für 
das erste Bordell im Bezirk 
Schwaz gegeben. 

AUCH das Zillertaler Schützenregiment - fast tausend Mann -
zog beim Jubiläumsfest durch die Silberstadt. TT-Foto: Hörhager 

fühlt sich einsam in Tirol. 
Mit Jochen Ulrich hat sie 

einen prominenten Nachfol­
ger gewonnen, der sich mi1 
seiner international beachte­
ten „Diaghilev" -Produktion 
aber auch am Tiroler Landes­
theater bestens eingeführt hat. 

Foto: Bader 

Abschied 
vonReyer 

♦ 

♦ 

Einer der großen österrei- • 
chischen Darsteller, Burg­
schauspieler Walther Reyer, 

♦ 

ist am 6. September im Alter 
von 77 Jahren in seiner Tiro­
ler Heimat gestorben. Der ge­
bürtige Haller stand seit 1948 
auf der Bühne und war in den 
fünfziger und sechziger Jah­
ren die Inkarnation des klassi­
schen Helden. Als Salzburger 
„Jedermann " und durch seine 
Mitwirkung in Fernsehserien, 
(,,Bergdoktor") wurde er auch 
bei einem breiten Publikum 
sehr populär. 

Schwaz feierte 
ein rundes 

Stadtjubiläum 
(hö). Schwaz war zwar zur 

Blütezeit des Bergbaues der 
zweitgrößte Ort im heutigen 
Österreich - die Stadtwürde 
blieb der "Silberstadt" aber 
wegen ihrer explosionsartigen 
Ausdehnung verwehrt. Vor­
aussetzung-für die Verleihung 
des Stadtrechtes wäre nämlich 
die Errichtung einer Stadt­
mauer gewesen. Und so wur­
de Schwaz erst 1899 zur 
Stadt. Die Aktivitäten im Ju­
biläumsjahr umfassten die 
Herausgabe · eines Stadtbu­
ches und eines Stadtfilmes, 

· Konzerte, Feste, Ausstellun- · 
gen, Theaterproduktionen so­
wie die Eröffnung des Mu e­
ums „Kunst in Schwaz". Eine 
Jubiläumsaus telll1Il2. 
te vorn Landhaus ins Wiener 
Parlament und von dort durch 
alle Städte Gesamttirols. Das 
Jubiläumsjahr klingt am 22. 
Jänner mit dem „Tiroler Ball" 
im Wiener Rathaus aus. 



JAHRESRÜCKBLICKAUF 1999 KULTUR TIROLER TAGESZEITUNG - XIII 

Peymann lockte Berlin, Ruzicka kommt nach Salzburg 

Kommen & Gehen 
Rochaden im Kunstbetrieb: 
Klaus Bachler beerbt Clans 
Peymann als Burgtheaterdi­
rektor, Peter Ruzicka folgt 
Gerard Mortier als Inten­
dant der Salzburger Fest­
spiele. 

Mit tosendem Applaus und 
Standing Ovations ist am 30. 
Juni die Ära Peymann am 
Wiener Burgtheater zu Ende 
gegangen. Im -Anschluss an 
den Bernhard-Dramoletten­
abend „Claus Peymann kauft 
sich eine Hose und geht mit 
mir essen" holte der Schau­
spieler Martin Schwab zu 
Klängen von Mozart, Strauß 
und einem kleinen Feuerwerk 
die Fahne vom Dach des 

WIRD KOMMEN: Peter Ru­
zicka. Foto: AP/Franz Neumayr 

Burgtheaters ein, dessen 
ebenso wortgewaltiger wie 
umstrittener Hausherr Pey­
mann 13 Jahre lang war. Sein 
großes Verdienst ist die Eta­
blierung von Thomas Bern­
hard gegen den massiven Wi­
derstand diverser Fronten auf 
der Bühne des Burgtheaters. 
Als umtriebiger Direktor des 
,,Nationalheiligtums" Burg­
theater polarisierte er, wurde 
er für die einen zum Nestbe­
schmutzer und Störenfried, 
für die anderen zum · Erretter 
des Theaters aus der Agonie 
der Tradition. Claus Peymann 
hat im Herbst Wien Richtung 
Berlin verlassen, um dessen 
legendäres Berliner Ensemble 
auf Vordermann z~ bringen. 

GEGANGEN: Claus Pey-
mann. Foto: REUTERS/J. Godany 

Neue Ära für Tiroler Tempel der Kunst 

Kunst als Diskurs 
Ihre Visitenkarten in der Au drucksformen un erer 
Form von Ausstellungen Zeit. 
haben die neuen Leiter och extremer ist das 
der Kusthalle Tirol in-Hall- - K-u-nstverständ-ni-s, von Hube 
bzw. der lnnsbrucker Gale- Salden, dem aus Frankfurt ge-
rie im Taxispalais, Hubert holten Leiter der Kunsthalle 
Salden und Silvia Eiblmayr Tirol im alten Haller Salzla-
abgegeben. ger. ,.Space Place·· hat er eine 

Nur drei Monate nach ihrer 
Bestellung zur Leiterin der 
Landesgalerie hat Silvia Eibl­
mayr mit der Ausstellung 
„Freizeit und Überleben" eine 
erste programmatische Schau 
auf die Beine gestellt. Sie 
zeigte, dass es Eiblmayr nicht 
um l'art pour l'art geht, son­
dern um die Kunst als sozia­
les, politisches und gesell­
schaftliches Phänomen, trans­
portiert mit den Medien und 

Ende April eröffnete Ein-
tandsau stellung genannt, 

die er als sein ganz per önli­
ches Statement zur Kunst-Si­
tuation im Land konzipiert 
hat, einladend zum konstruk­
tiven Diskurs. Um die Vernet­
zung des Spielortes mit dem 
Außen, mit dem städtischen, 
virtuellen genauso wie kosmi­
schen Raum geht es ihm, wo­
bei ihm die Jugend und ihre 
Kultur besonders am Herzen 
zu liegen scheint. 

Kraftwerkeröffnung 
und Lebensretter· 

(mm/wo). Im Jänner er­
sticht ein 42-jähriger Wörgler 
aus Eifersucht seine 40-jähri­
ge Frau und der heftige 
Schneefall im Februar verur­
sacht ein Chaos im Bezirk 
Kufstein. Ein 23-Jähriger ret­
tet im Februar in Kufstein 
seine Oma aus dem brennen­
den Haus und die neuerbaute 
Eishalle in Kundl drohte ein­
zustürzen. Die Gemeinde Bad 
Häring genehmigt den Ver­
trag für einen erweiterten Ab­
bau am Pölven. Im April inha­
liert ein 15-jähriger Schüler 
Butangas, erleidet einen 
Herzstillstand und stirbt we­
nig später. In Italien nehmen 
sich eine vierfache Mutter aus 
Kirchbichl und ihr Freund in 
ltalien das Leben und im Juni 
geht in der Wildschönau die 
Angst vor einem Brandstifter 
um. Die Tiwag eröffnete im 
Juni in Langkampfen ihr 2-
Milliarden-Schilling teures-

Wasserkraftwerk. Eine 13-
jährige Schülerin rettet im Juli 
im Kufsteiner Freischwimm­
bad einen Buben vor dem Er­
trinken. Im Unterland boomt 
das Geschäft mit der Lust, in 
Kufstein und. Walchsee wer­
den im September Ansuchen 
zur Eröffnung von Bordellen 
eingereicht. 

In Radfeld wird im Oktober . 
bei einem Großbrand in einem 
Firmengebäude eine Frau ge­
tötet. In Angerberg überfällt 
im November ein alkoholi­
sierter Täter die Raika. Der 

ann mu ohne Beute flie­
hen und ,vird nur kurze Zeit 
päter verhaftet. Bei einem 

Familienstreit wird im De­
zember in Kundl eine SO-jäh­
rige Jugoslawien getötet. 
Mutmaßlicher Täter ist der 
Ehemann der Frau. Weih­
nachtsgeschenk für Krams­
ach: Bei Bohrungen wird eine 
Heilquelle entdeckt. 

Sein Nachfolger in Wien ist 
Klaus Bachler, davor Direktor 
der Wiener Volksoper, den 
seinerseits der ehemalige In­
tendant des Tiroler Landes­
theaters, Dominique Mentha 
beerbt hat. 

Das Nachfolgekarussell hat 
sich in dem zu Ende gehenden 
Jahr auch in Salzburg gedreht. 
Auf Gerard Mortier, der auf 
eigenen Wunsch seinen er­
trag als künstlerischer Leiter 
der Salzburger Festspiele ni ht 
prolongiert hat, folgt 2001 Pe­
ter Ruzicka. Die Findung -
kommission hat den 
51jährigen derzeitigen Leiter 
der Münchner Biennale als 
einzigen Kandidaten für die 
Position vorgeschlagen. Der in 
Düsseldorf geborene oho 
österreichischer Eltern hat 
Rechts,- Wirtschafts- und_ Iu­
sikwissenschaften · Er 
komponiert und diri~ · en. ab 
1988 leitete er die S - per 
und das Philharmonische 
Staatsorchester H - · be­
vor er 1996 als rachfo =er- rnn 
Hans Werner Henze nach 
München ging. Erst · 0 o­
ber dieses Jahre die 
Nachfolge von Au'° - E ·er­
ding als Präsident cr B _·eri­
schen Theateraka e In 
seiner Spielplan=e 
setzt Ruzicka primär 
ke des 20. Jahrhunde 

„ Tote Stadt ist heimgekehrt 
ANFANG DES JA 
Robert Morgenthau Z\ e 
und „Tote Stadt 111", 

e I e der New Yorker Staatsanwalt 
9 er Egon Schieles, ,,Bildnis Wally" 

lag. Die Werke aus der Samm­
o er Museum of Modern Art lung Leopold waren 

ausgestellt. Die „Tote 
Wien zurückgekehrt. 
Gemälde eigenhändig 
war die Freude über d·e -
dass die New Yorker 
Diebstahls für das "B"I 
ausgesprochen habe . B 
zurückkehrt, dürfte la 
noch viel Zeit vergehen. 

= ·o ist am 24. September nach 
e Rudolf Leopold hat das 
_e mmen. Etwas gedämpft 

· gs durch die Tatsache, 
en des Verdachts der 
e erliche Verwahrung 

ally" in seine Heimat 
erikanischen Justiz 

"o o: Leopold-Museum 

• 1. 10. Das Wiener Muse­
umsquartier, Europas größte 
Kulturbaustelle, feiert 
Richtfest. Der Endausbau 
soll bis Ende 2000 fertig 
gestellt sein. 
• 5. 10. Israelis und Palästi­
nenser einigen sich über die 
Öffnung der Passage zwi­
schen Gaza-Streifen und 
Westjordanland. 
• 6. 10. Eine Ordinations­
mitarbeiterin eines Frauen­
arztes in Linz hat Krebsbe­
funde verfälscht - laut eige­
ner Aussage aus Mitleid. 
140 Frauen müssen zur 
Kontrolluntersuchung. 
• 7. 10. bei Urabstimmun­
gen in mehreren Magna­
W erken sprechen sich zwi­
schen 80 und 90 Prozent der 
Belegschaften gegen die In­
stallierung eines Betriebs­
rats aus. 
• 8. 10. Pop-Star Michael 
Jackson trennt sich nach 
dreijähriger Ehe von seiner 
zweiten Frau Debbie Rowe. 
• 12. 10. Die Weltbevölke­
rung überschreitet die 
Sechsmilliardengrenze. 
UN-Generalsekretär Kofi 
Annan begrüßt in Sarajevo 
symbolisch den sechsmilli­
ardsten Erdenbürger. 
• 12. 10. Der pakistanische 
Generalstabschef Pervez 
Musharraf stürzt die Regie­
rung von Premierminister 

Die Jahresregenten . ................... brucker Nawaz Sharif und über­
nimmt die Macht. 

Stadtschrel.ber . In Frankfurt beginnt die 
Drei große Geister lenkten 
die Kalturprogramme: 
Johann trauß, Johann 
Wolfgang rnn Goethe und 
Richard Strauss an der 
Spitze-der-;J-ahn~~nten-
1999. 

on Johann Strauß galt e 
de hundertsten Todestage . 
von Goethe des 250. Geburts­
tage und von Strauss des 50. 
Todestage zu gedenken. Man 
tat e ausführlich. Johann 
Strauß zumal, dessen Musik 
in jedem Winkel der Welt 
nahezu überpräsent ist - seine 
Walzer und Polkas tönen au 
den Lautsprechern in Hotels. 
Flughallen und Toiletten -. 
war als populäres Idol des 19. 
Jahrhunderts beliebter Mittel­
punkt von Veranstaltungen je­
der Art. Am Tiroler Landes-

theater schuf Maria Luise J -- - 1. Internationale Buchmes-
ka ein eigenes Strauß- ·· mit dem Schwerpunkt-
fürs Tanztheater. Goethe ur- stammenden. - land t;ngarn. 6600 Au tel-
de hierzulande eben o 1wie Jahren am Innsbru er Instinn ler beteiligen ich. Die Er-
Strauss im Rahmen der Syrn- für Slawistik lehrenden Philo- öffnungsrede hält der Autor 

-phoniekonzerte gefeiert-, -,m,.,.--t-sophen Bosco Tomasevi.,....._1rnrt-~ n- 'peter Bsterlrazy:-
auch in Lesungen und Präsen- Innsbruck seinen ersten ,,Stadt- • 16. 10. In einem riskanten 
tationen. hreiber". Sein Roman ,Ein Bergungsmanöver wird eine 

Strauß, Goethe. traus : verspäterer Beri ht an eine krebskranke US-Ärztin vom 
Drei Künstler rnn höc tem . .\kademie .. · m üdpol gereuet. Per Internet 
Rang und tarker Prod a:i i - Deuts he über- harte · h die edizinerin 
tät, die auch ge ell haftlich und -.;inJ im Frühjahr zurnr von Fachleuten bera-
eine große Rolle spielten und in der Edi · on Löwenzahn ten lassen und selbst eine 

eränderungen herbeiführ- erscheinen. Der --Jährige Au- Chemotherapie eingeleitet. 
ten: Strauß als Ikone der n- tor. der aus poli · hen Grün- • Die Richtlatte für die gro-
terhaltungsmusik, Goethe als den seine Heimat ,·erl en hat, Be Herb tlohnrunde ist ge-
Dichterfürst und in öffentli- be hreibt in dem Roman seine legt: Bei der Metallerrunde 
hen Positionen, Strauss nicht Erfahrungen in Belgrad und einigten ich Gewerkschaft 

zuletzt als Wiener Staat - Innsbruck. . 'lebt zuletzt de - und Unternehmer auf plus 
operndirektor. Drei Künstler, halb machte Stadträtin Hilde 2,4 Prozent bei den KV- und 
deren charakterliche Disposi- Zach Tomase,ic zum ersten plus 1,9 Prozent bei den 
tion heuer zurechtgerückt Inn brucker Stadtschreiber. Ist-Löhnen. 
wurde. Denn Genies sind Ob er achfolger haben • 22. 10. Manner kauft von 
nicht nur Lichtgestalten. wird, steht noch nicht fest. Nestle die Traditionsmar-

Krankenhaus 
Kufstein 

eingeweiht 
Nach knapp 57 Monaten 

Bauzeit wurde Mitte Oktober 
ein Jahrhundertbauwerk fer­
tiggestellt: das 1,3 Milliarden 
Schilling teure Bezirkskran­
kenhaus Kufstein. Mehr als 
25 Jahre lang hatte der Streit 
rund um den Standort des 
neuen Schwerpunktspitals ge­
dauert. 

ken Ildefonso und Austria 
Mozartkugel zurück. 
• 24. 10. 'Dem rnilliarden­
schweren Chemie-Indu­
striellen Christoph Blocher 
gelingt es bei den Parla­
mentswahlen so viele Stim­
men für die Schweizerische 
Volkspartei (SVP) hinzuzu­
gewinnnen, daß die .frühere 
Bauern- und Kleingewer­
bler-Partei erstmals die 
zweitstärkste in der Volks­
vertretung wird. 
• 27. 10. Der deutscher 
Schlagersänger Rex Gildo 
stirbt 60-jährig in München 
an den Verletzungen, die er 
sich bei einem Sprung aus 
einem Fenster drei Tage zu­
vor zugezogen hat. 
• 27. 10. Der armenische 
Ministerpräsident Vasgen 
Sarkissian wird bei einer 
Schießerei im Parlament ge­
tötet. Unter den Opfern ist 
auch Parlamentspräsident 
Karen Demirtschian. 

TIEF VERSCHNEIT: Das neue Bezirkskrankenhaus Kufstein 
wurde im Oktober eröffnet. TI-Foto: Zenhäusern 

Dutzende Sitzungen und 
viele Gutachterrnillionen wa­
ren notwendig, ehe sich die 30 
Gemeinden des Verbandes 
auf den nunmehrigen Standort 
geeinigten hatten. ,,Jetzt aber 
ist es das schönste und mo­
dernste Krankenbau Ö ter­
reichs", schwärmte Jo ef 
Hintner, der Obmann de Ge­
meindeverbandes Bezirks­
krankenhaus Kufstein, an­
lässlich der Einweihungsfeier. 
Das neue Haus hat 361 Bet­
ten, um das Wohl der Patien­
ten kümmern sich insgesamt 
853 Bedienstete. 

• 29. 10 . . Der Nati_onalrat 
tritt nach der Wahl zu seiner 
konstituierenden Sitzun~ 
zusammen. Als Präsident 
wird Heinz Fischer (SPÖ) 
bestätigt. Zweiter Präsident 
wird Thomas Prinzhorn 
(FPÖ), Dritter Präsident 
Andreas Khol (ÖVP). 
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• 1. 11. Ein 16-Jähriger er­
schießt bei einem Amoklauf 
in Bad Reichenhall vier 
Menschen und begeht 
Selbstmord. Das Motiv, 
bleibt unklar, dürfte aber im 
privaten Bereich liegen. 
• In Zürich wird die teuer­
ste Geige der Welt, eine 
1742 gebaute Guarneri aus 
dem Nachlass Yehudi Men­
uhins, um den Rekordpreis 
von umgerechnet 35,2 Mill. 
Schilling verkauft. 
• 2. 11. Der französische 
Wirtschafts- und Finanzmi­
nister Dominique Strauss­
Kahn tritt wegen eines dro­
henden Korruptionsverfah­
rens zurück. 
• 2. 11. Ein 44-jähriger 
Amokläufer erschießt in ei~ 
nemBüro auf Hawaii sieben 
Arbeitskollegen. . 
• 3. 11. Der große Saal des 
Wiener Konzerthauses er­
strahlt nach fünfmonatiger 
Renovierung in neuem 
Glanz, die Gesamtsanierung 
des Hauses wird aber vor­
aussichtlich die veran­
schlagten Kosten in Höhe 
von 400 Mio. Schilling um 
25 Prozent überschreiten. 
• 4. 11. Erstmals seit Ge­
burt des Euro hebt die Euro­
päische Zentralbank die 
Leitzinsen um einen halben 
Prozentpunkt an, um das 
Gespenst der Inflation zu 
bannen. 
• 9. 11. Wegen des brutalen 
Überfalls auf den französi­
schen Gendarmen Daniel 
Nivel.bei der Fußball-WM 
1998 verurteilt ein Gericht 
in Essen vier deutsche Hoo­
ligans zu Haft trafen von 
dreieinhalb bis zehn Jahren. 
• 10. 11. Der elfjährige 
Raoul wird wegen Formfeh­
lern in Colorado (USA) ent­
haftet und darf zu seinen 
Eltern in die Schweiz reisen. 
Er war wegen Unzucht mit 
seiner dreijährigen Schwe­
ster angeklagt. 
• 12. 11. Mehr als 50.000 
Menschen demonstrieren in 
Wien gegen Rassismus und 
gegen eine Reg_ierungsbe­
teiligung der FPO. 
• 13. 11. Der österreichi­
sche Musiker Udo Jürgens 
wird in Berlin mit dem Eh­
ren-"Bambi" für sein Le­
benswe~k ausgezeichnet. 
• 15. 11. Durchbruch im 
Welthandelsabkommen : 
China tritt der WTO bei. · 
• 18. 11. Der Rechtsanwalt 
und FP-Kultursprecher Mi- . 
chael Krüger wird zum neu­
en Vorsitzenden des parla­
mentarischen Kulturaus­
schusses gewählt. 
• 20. 11. In Oberösterreich 
werden zwei Fälle von tu­
berkulöser Meningitis be­
kannt: Ein dreijähriger Bub 
liegt im Koma, auch sein 
Bruder hat sich angesteckt. 
Der Dreijährige wird über­
leben, aber schwer behin­
dert bleiben. 
• 22. 11. Der Ölpreis steigt 
mit 26 Dollar/Barrel auf ei­
nen neuen Höchststand seit 
dem Golfkrieg. 
• 29. 11. DasKassationsge­
richt in Rom hat den Frei­
spruch für Peter Paul Rainer 
vom Mord am LA Christian 
Waldner aufgehoben. Das 
Verfahren wird im nächsten 
Jahr vor dem Schwurgericht 
in Brescia neu aufgerollt, 
• Finanzminister Rudolf 
Edlinger kündigt in Brüssel 
an, dass die Ministerien im 
Jahr 2000 bei den Ermes­
sensausgaben 20 Prozent 
(20 Milliarden Schilling) 
einsparen müssen. 

Beste Frühjahrsmannschaft, Herbstmeister, Winterkönig 

1999- FC Tirol und 
die Lust nach mehr 

Euphorie statt Tristesse, 
ausverkauft statt halbleer, 
Tabellenführer statt Nie­
mandsland - Fußball-Tirol 
blickt wieder stolz auf sei-
· nen FC. 

Drei Auszeichp.ungen ha­
ben die Innsbrucker in dem 
großartig verlaufenen Fuß­
balljahr 1999 eingefahren -
beste Frühjahrsmannschaft, 
Herbstmeister und Winterkö­
nig. Drei Titel ohne Mittel, 
das soll sich im Frühjahr än­
dern, der FC Tirol hat Lust 
nach mehr. Internationales 
Geschäft, also Vorgabe 
DEFA-Cup, Traum Champi­
ons League und das im neuen 

Stadion - beinharte Arbeit, 
aber schöne Aussichten. 

Die abgelaufene Saison in 
Zahlen: 37 Meisterschafts­
spiele, 22 Siege, acht Remis, 
sieben Niederlagen - Kurt Ja­
ras erstes Jahr als FCT-Chef­
trainer kann sich sehen lassen: 
,,Wir sind im Plansoll, über­
wintern als Tabellenführer 
und haben vor allem das Tiro­
ler Publikum zurückerobert." 

Der FC Tirol hat 1999 zwar 
die meisten Punkte gemacht, 
doch es war wieder das Jahr 
des SK Sturm Graz: Meister, 
Cupsieger, zwei Siege in der 
Champions League, Qualifi­
kation für die dritte UEFA­
Cup-Runde und ein finanziel-

ler Erfolg, der die bisherigen 
Grenzen im österreichischen 
Fußball sprengt. ,,Wir haben 
100 Millionen Schilling auf 
der Kante", gibt Präsident 
Hannes Kartnig Einblick in 
die rosigen Finanzen. 

Apropos 100 - dieses runde 
Jubiläum feierte Rekordmei­
ster Rapid. Sonst hatten die 
Grün-weißen nicht viel Grund 
zum Jubeln. Ein Klub im Ti­
roler Unterland schon: SV 
Obi Wörgl! · Sensationell 
Zweiter der ersten Division, 
Hallen-Masters-Sieger in 
Dornbirn, da kann man dem 
Funktionärsteam um Manfred 
Gombasch und Trainer Hel­
mut Kraft nur gratulieren. 

Barbara Schett- die 
Aufsteigerin des Jahres 

Sie war die erste Österrei­
cherin die in der Weltrangli­
ste auf Position sieben auf­
schien, die erste gesetzte 
Österreicherin beim Ma­
sters - Barbara Schett öff­
nete noch andere Kapitel. 

(r. u.). Sie ist eine Mi­
schung aus einer blonden Lo-

lita, smarter Business-La_dy 
und jenem Tiroler Madl, das 
irgendwie immer schon im 
Mittelpunkt stehen wollte - so 
beschrieb ein österreichisches 
Sportmagazin Barbara Schett. 

Nicht übertrieben. Barbara 
Schett stand 1999 sportlich 
und medial wie nie zuvor im 
Scheinwerfer. Sie avancierte 

EIN ERFOLGSDOPPEL. Privat, beruflich und am Ten . 

nach dem Rücktritt von Judith 
Wiesner zur Tennis-Lady im 
österreichischen Damensport. 
In einer Art, die Freund und 
Feind verzückte, die bei ihrem 
Viertelfinalkampf gegen 
Venus Williams bei den US 
Open Sportfreunde aus allen 
Lagern zu nachtschlafener 
Zeit aus den Betten holte, da­
bei die TV-Quoten auf einen 
Anteil von 35 Prozent hoch­
schnellen ließ. 

Ohne Zweifel: 
-Sehen ist die teigerin 
Jahres. Der Weg zu diesem 
Titel begann in Sydney und 
Melboume, als sie Aranxta 
Sanchez zweimal hintereinan­
der vom Court fegte. Er führte 

. über den Achtelfinaleinzug in 
Wimbledon zur Viertelfinal­
teilnahme bei den US Open, 
zum Finale in Moskau und 
dem Masters in New York. 

Ein Weg, der noch lange 
nicht beendet ist. Davon sind 
auch Mitkonkurrenten wie 
Martina Hingis überzeugt, die 
von einer Spielerin sprechen 
bei der man in Zukunft höl­
lisch aufpassen wird müssen. 
Und das ist nicht nur ein 

Thomas Prerovsky und Barbara Schett. er Komplimen 

22 MEISTERSCHAFTSSIEGE feierte der FC Tirol Milch Inns­
bruck im Fußballjahr 1999. Foto: Reuters/Zolles 

Armstrong die Lichtgestalt im Doping-Sumpf 

Ein Tiroler Doppel im 
Profi-Radrennsport 

1999 drohte für den interna­
tionalen Radsport ein neues 
,,Annas horribilis" zu wer­
den - Ende mit Schrecken 
oder Schrecken ohne Ende? 

Doch obwohl sich die Sze­
ne nicht aus dem Do­
pingsumpf befreien konnte -
die Suspendierung Marco 

LANCE ARMSTRONG 

Pantanis als Führenden des 
Giro wegen eines zu hohen 
Hämatokritwertes war nur ei­
ner von vielen Skandalen -
wussten die „Giganten der 
Landstraße" wieder zu faszi­
nieren. 

Allen voran Lance Arm­
strong, dem mit dem Sieg bei • 
der Tour de France das Come­
back des Jahres gelang. 

Die Szene in Österreich 
war geprägt durch den Auf­
stieg des Gerhard Trampusch. 
Z ·eiter der Thüringen-Rund­
fahrt, vierte Plätze beim 
ÖBV-Classic und der Ö-Tour 
ÖRV-Bergmeister, Vierter ◄ / 
der U-23-Straßen-EM und der 
Tour de l' Avenier - der Völ-
ser war auch international ge-
sehen die größte Entdeckung. • 
Kein Wunder, dass der 21-
Jährige kommende Saison bei 
Telekom an der Seite von Ge-
org Totschnig einer von neun 
Profis aus Österreich sein 
wird. 

Deren klare Nummer eins 
bleibt natürlich der Tiroler 
Totschnig, der unter anderem 
seine bisher beste Platzierung 
in der Tour de France (20.) 
erreichte. 

1999 IN KITZBÜHEL. :.: ,., :·. : · % • 

Kitzbühel erlebte 
selten ruhiges Jahr 
(a. r.) Während anderswo 

im Land Lawinen für unsag­
bares Leid oder ins Rutschen 
gekommene Berge für drama­
tische Tage und Wochen sorg­
ten, war der Bezirk Kitzbühel 
gesegnet: Keine Katastro­
phen, kein Blutverbrechen 
(sieht man von einem noch 
gerichtsanhängigen Mordver­
such ab). Schlimme Stunden 
durchleben musste im Juni ein 
St. Johanner Hotelier, der 
überfallen, gefesselt und aus­
geraubt wurde. Die Täter 
konnten gefasst werden. Im 
gesamten Bezirk gab es kei­
nen Verkehrsunfall mit meh­
reren Opfern. 

Ein Rekord wurde im Jän­
ner aufgestellt: Beim Hah­
nenkammrennen konnte mit 
mehr als 101.000 Zuschauern 
die Hunderttausender-Grenze 
überschritten werden. 

Einen großen Tag erlebte 
Mitte Jänner Waidring, als die 

neue Seilbahn auf 
platte eröffnet 
der 100 Mio. S te 
stiegshilfe erzielte 
deutliche Zuwächse n 
Nächtigungen. 

Apropos Bauen: 
bild von Kitzbühe 
Frühjahrsbeginn · 
geprägt: Allein im 1-{--... ••n 
Gries wurden in -
Umbauten f e 
liarde S investi 
keine Ende 
Sommer folgt zw:m;:ice54 

Großbaustelle. 
Rund ums Jahr~ · gte 

das Krankenhaus tadt 
Kitzbühel die lokale litik. 
17 Millionen Scbi))i.n

0 
uss 

die Stadt vom Abgang dek­
ken. Um das Weiterbestehen 
zu garantieren, wurde eine 
Gesellschaft gegründet, ein 
Teil des Hauses soll als ge­
winnorientiertes Sanatorium 
geführt werden. 

" 

NEUER GOLFVEREIN startete mit Toni Sailer (rechts) als 
Ehrenpräsident. Links Obmann Hans Egger. Foto: urbanek 

Auszeichnung 
für Skilegende 

ToniSailer 
(a. r.) In seiner Heimatstadt 

Kitzbühel nicht gerade mit 
Ehrungen überhäuft wurde 
Aushängeschild Toni Sailer, 
als er zum „Sportler des Jahr­
hunderts" gewählt wurde. Ei­
ne Auszeichnung erhielt der 
dreifache Olympiasieger von 
Cortina 1956 und siebenfache 
Weltmeister Mitte Dezember, 
als er zum Ehrenpräsidenten 
des neu gegründeten Golfklub 
Eichenheim gekürt wurde. 

Eine hohe Würdigung wur­
de dem langjährigen Bezirks­
musikkapellmeister Alois 
Fahringer zuteil: Mitte Au­
gust wurde er zum Ehrenbür­
ger von seiner Heimatgemein­
de Kössen ernannt, 

Anfang Dezember musste · 
der Tod eines W ahlkitzbühe­
ler vom Scheitel bis zur Sohle 
hingenommen werden: Jan 
Boon, gebürtiger Niederlän­
der und anerkannter Tibetken­
ner, starb im 90. Lebensjahr. 
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Einmal Gold, zweimal Silber und dreimal Bronze: 
•• 
Osterreicher als 

Medaillenhamster 
Nach langer Pause fand 
in Ramsau wieder einmal 
eine Nordische Ski-Welt­
meisterschaft auf österrei­
chischem Boden statt. Und 
sie wurde zum Triumphzug 
für die ÖSV-Athleten. 

Einmal Gold, zweimal Sil­
ber, dreimal Bronze - die Me­
daillensammlung bei der erst 
dritten Heim-Weltmeister­
schaft der Geschichte. kann 
sich sehen lassen. 
• Langlauf: Die Sensation 
schlechthin waren die Loipen­
flitier. Gleich am ersten 
Wettkampftag sorgte die Ti­
rolerin Maria Theurl für die 
erste Überraschung. Sie er­
oberte im 15-km-Freistilbe­
werb mit Bronze die erste 
Langlaufmedaille überhaupt. 
Damit nicht genug. Die Trup­
pe von Walter Mayer legte 
nach. Über 10 km klassisch 
der Herren sprintete Alois 
Stadlober zu Silber und im 
Staffelbewerb durfte sich der 
Steirer mit seinen Mann­
schaftskollegen Markus 

Gandler, Michael Botwinow 
und Christian Hoffmann dann 
sogar noch Gold umhängen 
lassen. Im 50~km-Marathon 
gab es am Schlußtag ein wei­
teres Mal Edelmetall. Bot­
winow holte Bronze. Doch 
nicht nur die Medaillen sorg­
ten für Aufsehen, sondern 

· auch die Spitzenplatzierungen 
am Laufband: Theurl wurde 
Dritte, Zwölfte und zweimal 
Neunte. Stadlober kam als 
Fünfter, Zweiter, Achter, Er­
ster und Fünfter ins Ziel. 
Gandler belegte die Ränge 
zwölf und eins, Hoffmann die 
Plätze sieben, und eins. 
• Sprunglauf: Eine Reihe 
von Top-10-Platzierungen 
gab es für die bei Weltmei­
sterschaften meist als Medail­
lenhamster auftretenden Ski­
springer, jedoch nur einmal 
Edelmetall. Dieses - Bronze -
erkämpften sich Andreas 
Widhölzl, Stefan Horngacher, 
Martin Höllwarth und Rein­
hard Schwarzenberger im 
Mannschaftsbewerb. In den 
Einzelkonkurrenzen ragten 

die Leistungen von Hornga­
cher (Siebter auf der Groß­
schanze), Höllwarth (Fünfter 
auf der Normalschanze) und 
Widhölzl (Neunter auf der 
Normalschanze) heraus. Pro­
minentester Zuschauer der 
WM-Sprungbewerbe war An­
dreas Goldberger, der in der 
internen Qualifikation schei­
terte. 
• Kombination: Für die 
Kombitruppe von Günther 
Chromecek begann die WM 
mit zwei Tiefschlägen, am 
Ende schien aber dann doch 
noch die Sonne. Im Einzelbe­
werb war für den laufstarken 
Felix Gottwald die Hypothek 
mittelmäßiger Sprünge zu 
groß, Rang sieben war letzt­
lich weit entfernt von dem 
Ziel einer Medaille. Im Team­
bewerb gab e neuerlich Rang 
sieben, fa t chon tragisch 
Gottwalds Einbruch auf der 
Loipe nach toller Aufholjagd. 
Mario Stecher blieb e am 
Ende rnrbehalten. mit Silber 
im Sprint die Ehre der Kombi­
nierer zu re en. 

DIE s- FEL-WELTMEISTER von Ramsau (v. 1.): Stadlober 
(hinte . Gandle r (hinten), Botwinow, Hoffmann. Foto:AP/Gradwohl 

First Class als 
Markenzeichen 

T -Team - Zweiterfolgreichste alpine Ski-WM aller Zeiten 

Erstklassig! Nachzulesen 
in den Chroniken von Tiro­
ler Volleyballern, Handbal­
llern und Tischtennis-

- - ....,,rr1,:-...- Nur die Basketba -
ler sanken 1999 zurück 
in die Zweitklassigkeit. 

I(r. u.). Es fällt schwer zu 
beginnen, alles wertmäßig auf 
die Reihe zu stellen. Kein 
Nachteil. Freude herrscht vor, 
weil Tiroler Ballsportvereine 
im Volleyball (Herren und 
Damen), Handball und Tisch­
tennis in Österreich ganz vor­
ne mitmischen. Wer soll an 
die Spitze gestellt werden? 

Rangmäßig sicher die Vol­
leyballer des Hagebau Teams 
Tirol, die seit Wochen an der 
ersten Position der Bundesli­
gatabelle stehen und erstmals 
Salzburg und Wien besiegen 

Funde: Boa, 
Einbaum, 

Mammutzahn 
Seltsame Fundstücke lie­

ferten 1999 Schlagzeilen: eine 
Boa, ein altes Boot und ein 
uraltes Beißwerkzeug. 

Die Riesenschlange war 
verletzt und musste getötet 
werden. Als der Besitzer an­
gab, noch eine weitere Boa 
am Iselsberg ausgesetzt zu ha­
ben, hielten zwei Männer 
Nachschau. Und, unglaub­
lich: Sie fingen und retteten 
das tropische Reptil. Gesche­
hen im August. 

Auf dem Grund des Ober­
sees wurde im Herbst ein Ein­
baum entdeckt. Die Untersu­
chung ergab: gebaut im Hoch­
mittelalter. Mehr als zehnmal 
so alt ist der Backenz.aho __ ej-
1es Mammuts, der in der Isel 
)ei Prägraten gefunden wur­
fo. Eine weniger erfreuliche 
Entdeckung wurde im Matrei­
!r Schulhaus gemacht: zuviel 
Radonstrahlung in den Kel­
,erklassen. (rai) 

konnten. Kaum weni.,,er -
drucksvoll Rang zwei 
Volleyballerinnen der 
Reichenau. Sie 
Östen eichs Farben zuA,,...n-mi--+­
Europacup. Erstklassig auch 
der VC Tirol, der sich den 
Oberhausplatz erkämpfte . 

Das gelang den ATSVI­
Handballern nach neunjähri­
ger Aufbauarbeit, wobei· im 
ersten Oberhausjahr schon ein 
Platz an der Sonne winkt. 

Davon können die Tisch­
tenniscracks der TI Sparkasse 
noch träumen. Das Experi­
ment Superliga brachte aber 
echten Spitzensport nach 
Innsbruck. 

Ob es im Mannschaftsten­
nis wieder Spitzensport zu se­
hen gibt, hängt an einem sei­
denen Faden. Die TI will sich 
nämlich zurückziehen. 

Fünfmal Gold. dreimal 
Silber. Yiennal B nze 
- soviel zu den strahlenden 
ÖSV-Zahlen der alpinen 
Ski- n 

Für Österreich war· damit 
das zweiterfolgrei hste A 

hneiden nach den el ei­
rerschaften von 196_ in Cha­

nix. 
Unvergessen dabei Her­

Maiers pri hwörtlich 
elnneisterlicher bfahrts-

. Der Flachauer Superstar 
_ewann damit ebenso Gold 
- e im Super G. Über Dop­

l-Gold strahlte auch Alex­
;:;;xira Meissnitz:er (Riesentor­

, Slalom). Den fünften Ti-
·~ steuerte Renate Götschl in 

Abfahrt bei. 
HERMANN MAIER mit seinen Für Tirols Athleten war 
WM-Goldenen. Foto: Reuters/Hanna ':ril weniger eine Reise wert, 

13 
Eberharter ve 
G (4.) und Abfahrt (5.) ebenso 

Stoclfor wie Sai­
so_n-Se~f:chtstarter _Benj~-

i ~ ~ - _e-
ommen und ni h· am :e.,,- -

pode t gelandet war. 
Der große Held von ail 

kam allerdings aus orwe­
gen. Lasse Kjus gewann nicht 
weniger als fünf Medaillen 
und schloss mit seinen drei 
Olympia-Medaillen auf zu 
Landsmann Kjetil-Andre Aa­
modt und dem Wahl-Luxem­
burger larc Girardelli, die 
bei Groß,·eran taltungen 
ebenfall 13 . 1al Edelmetall 
geholt haben. 

üdtiroler schaffen 
neue Arbeitsplätze 

NACH 120 JAHREN e rstmals im Tal: Die Kaiser Be rgführer 
ließen das Glocknerkre uz: resta urieren. n-Foto: Rainer 

_-un 7. März erlangte mit 
Gerald Hauser erstmals ein 
FPO-Kandidat Osttirols ein 

- tagsmandat. Seit 3. Ok­
ist der Bezirk Lienz 

mehr im Nationalrat ver­
was sich allerdings 

- der Regierungsbildung 
- ändern kann. 

:;_ e Juli eröffnete die Pho­
hnik Durst AG ihr Werk 
enz, am 12. November 
~ in Heinfels die Inbe­

............. = "e der Loacker-Kon­
rik gefeiert: Die Südti­
kommen. In Matrei 

:n seit Jänner eine Ein­
::,o._..uiufbahn, das Sillianer 

__ et wurde um 100 Mil-
1~ S ausgebaut. 

Am 15. Juni wurde die 
Raika Oberlienz zum zweiten 
Mal binnen vier Jahren über-

. fallen. Abermals kein Fahn­
dungserfolg. Unter den vielen 
Insolvenzfällen ragt der (im 
Dezember eröffnete) Konkurs 

von Rapid Lienz hervor. 
Am 7. April stürzte der 

Chef der Lienzer Bergrettung, 
Toni Allmaier, am Elbrus ab. 
Mit Glück nur einen Toten 
gab es, als eine Mure am 8. 
August eine Canyoninggrup­
pe aus Triest in der Frauen­
bachschlucht überraschte. 
Zweimal zwei Verkehrstote 
binnen zehn Tagen in Lei­
sach: Diese Unglücke Ende 
Juni lösten den Ruf nach Stra­
ßenumbauten aus. Fünf 
Schwerverletzte gab es am 26. 
Dezember in Kalkstein, als 
ein englischer Bus mit Som­
merreifen von der Schnee­
fahrbahn rutschte. 

Seit Mai fliegen in Lavant 
die Golfbälle. Am 1. August 
flog nach 120 Jahren das 
,,Kaiserkreuz" vom Groß­
glocknergipfel ins Tal zur Re­
novierung. Ein Ereignis, das 
nicht nur viele Kaiser tief be­
rührte. (rai) 

• 2. 12. Peter Ruzicka, 
künstlerischer Leiter der 
Münc.hner Biennale und 
Chef der bayrischen Thea­
terakademie, wird vom Ku­
ratoriums der Salzburger 
FestsP.iele zum neuen künst­
lerischen Leiter des Festi­
vals und Nachfolger Gerard 
Mortiers ab der Saison 2002 
ernannt. 
• 4. 12. Das Sturmtief 
,,Anatol" kostet in Nord­
deutschland, Dänemark, 
Holland und England 20 
Menschen das Leben. Es 
handelt sich um die schwer­
sten Unwetter seit Jahrzehn­
ten in Nordeuropa. 
• 4. 12. Ratlos in Seattle: 
Die 4. WTO-W elthandels­
konferenz in Seattle ist we­
gen Interessenskonflikten 
gescheitert, es gibt vorerst 
keine neue Freihandelsrun­
de. Überschattet wurde der 
Gipfel von Massendemon­
strationen. 
• In Berlin geht Pedro Al­
modovars Streifen „Alles 
über meine Mutter" mit drei 
Auszeichnungen als großer 
Gewinner bei der Verlei­
hung des Europäischen 
Filmpreises hervor. 
• 10. 12. Bei einer außeror­
dentlichen Generalver­
sammlung des VP-Wirt­
schaftsbundes wird der 
oberösterreichische Landes­
rat Christoph Leitl zum neu-
en Obmann ge ·ählL Leitl • 
ist damit . = ener • - h-
olger Leopo 

an der pitze der rrt­

chaftskammer Österrei h. 
• 11. 12. Per Haftbefehl 
wird ein kirchliclier \Viir- -=---

enträger wegen Millionen­
nsigno-

U'UIULJt.=ILI soll in • 

gene Tasche ge 

arrpro-
-. larla • 
s hil-

Sein orwand war die Re­
novierung des Domes in sei-
ner Heimatgemeinde Lodz. 
• 11. 12. Präsident Franjo 
Tudjman (77), der Begrün-
der der Eigenstaatlichkeit 
Kroatiens, erliegt in Zagreb 
einem Krebsleiden. 
• 12. 12.Vor der bretoni­
schen Atlantikküste zer­
bricht ein Öltanker aus 

alta mit 30.000 Tonnen 
Heizöl an Bord. 
• Der ungarische Schrift-
teller Peter Esterhazy er­

hält in 'ien den Österrei­
chi hen ..,...,..iu1,111eis für Eu­
ropäische Literamr 1999. 
• 22. 12. Eine posi ·ve Bi­
lanz de die Jährigen "eih­
nachtsgeschäfts zieht der 
Handel: Mit über 19 Milliar­
den Schilling wurden die 
Vorjahresumsätze um drei 
Prozent übertroffen. Ver­
kaufsrenner waren Handys, 
Computer und Bekleidung. 
• 26. 12. Das Sturmtief 
„Lothar" sowie ein zweiter 
schwerer Sturm am folgen­
den Tag sorgen für Zerstö­
rung in Mitteleuropa. Mehr 
als 100 Menschen kommen 
ums Leben, an Wäldern, 
Häusern, Verkehrswegen 
und Kulturdenkmälern ent­
stehen Milliardenschäden. 
Auch Österreich ist betrof­
fen, es gibt aber keine Toten 
oder Schwerverletzten. 
• 28.12. Im Jamtal bei 
Galtür werden zehn deut­
sche Tourengeher von einer 
Lawine verschüttet: Neun 
Menschen sterben. Eine La­
wine in den Ötztaler Alpen 
fordert zwei weitere Men­
schenleben. 
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GESCHMACKLOS: Lady Diana als Madonna-Figur. EPA 

DIE SCHÖNSTE FORMATION, die je vom Himmel gefallen ist. EPA 

Bilder 
eines Jahres 

Das Jahr 1999 wird 
als Katastrophenjahr 
in die Annalen des zu 
Ende gehenden Jahr­
hunderts eingehen. 
Gerade deshalb 
möchte Ihnen die 
Magazin-Redaktion 
zum Ausklang dieses 
ahre r - b ·c es 

DAS SPEKTAKULÄRSTE FOTO: Ein US-Marine-Kampfjet durchbricht die Schallmauer bei 1200 km/h. Foto: Gay/Reuters 

Bilder zeigen - fern 
von Krieg, Katastro­
phen, Hungersnöten 
und menschlichem 
Leid. Es sind einmal 
andere Bilder, die 
ebenso in die Ge­
schichte dieses Jah­
res eingehen werden 
weil sie ganz typisch 
für diese Zeit stehen. 

SIEG bei den Mountain Pipeline Masters. Tostee DAS HÖCHST AUSGEZEICHNETE WETTBEWERBSFOTO entstand digital. Kutzler/HASC 

AUS 

Mit dem Zeitraffer glei­
tet der Blick über ein 
Jahrtausend, ein Jahr­
hundert. Atemberau­
bend und historisch 
aber auch die Bilanz 
über die vergangenen 
zwölf Monate. Der alte 
Traum vom Ballonflug 
rund um die Welt war 
gleich zum Auftakt 
Wirklichkeit geworden. 
Den Absturz ins Bo­
denlose, das Ver­
schwinden im völligen 
Nichts, ließen andere 
ohne jedes Training 
miterleben: Oskar La­
fontaine und die EU­
Kommission. Von ei­
ner Stunde zurande­
ren waren sie weg. 
An einem Augusttag 
glich die ganze Welt 
für das Mega-Event 
.Sofi" einer einzigen 
Brille. Global-berüh­
rend ein weiteres Er­
eignis im Oktober: Das 
herzliche Willkommen 
für den sechsmilliard­
sten Erdenbürger. 

VON BILANZ 
UNDGUTEN 
VORSÄTZEN 

Von Monika Dajc 

Die Firma Royal Wind­
sor steuerte wieder ei­
nen wichtigen Beitrag 

. es 
Prinzen Edward und 
der PR-Assistentin So­
phie Rhys-Jones. Das 
krisengeschüttelte 
Belgien folgte erst Mo­
nate später mit der 
nächsten Prinzen­
hochzeit und der Hoff­
nung auf bessere Zu­
kunft. 
Vom Millennium und 
seiner korrekten 
Schreibweise war im­
mer öfter und ehrfürch­
tiger die Rede. Kynolo­
gen aber machten ein 
Faktum bewusst, an 
dem keiner vorbeikam: 
Hundert Jahre deut­
scher Schäferhund! 
Spätestens zur Jah­
resmitte begann so 
mancher in aller Stille, 
seinen Korkenzieher 
auf Jahr-2000-Taug­
lichkeit zu überprüfen, 
der homo connectus 
als Meister des Mach­
baren, der sich von 
nichts überraschen 
lassen will. 

Und wem dabei noch 
freie Zeit blieb, derbe­
gann Vorsätze zu for­
mulieren - mit der ein­
maligen Chance, dass 
diese für ein Jahrtau­
send gelten sollen. 
Wie begrenzt war doch 
der Spielraum unserer 
Ahnen am Ende des 
efsten Jatutause s: 
Die überwältigende 
Mehrheit von ihnen 
konnte weder lesen 
noch schreiben, hatte 
vom Datum und der hi­
storischen Wende 
nicht den geringsten 
Schimmer, 

♦ 

♦ 


	1999_rueckbl_TT_1
	1999_rueckbl_TT_2
	1999_rueckbl_TT_3
	1999_rueckbl_TT_4
	1999_rueckbl_TT_5
	1999_rueckbl_TT_6
	1999_rueckbl_TT_7
	1999_rueckbl_TT_8
	1999_rueckbl_TT_9
	1999_rueckbl_TT_10
	1999_rueckbl_TT_11
	1999_rueckbl_TT_12
	1999_rueckbl_TT_13
	1999_rueckbl_TT_14
	1999_rueckbl_TT_15
	1999_rueckbl_TT_16

